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mandeur einer Infanterie -Division , an deren Spitze er jetzt das
Eichenlaub mit Schwertern rum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
erhielt . __________

Zweistündiges Flieger - Bombardement Kalkuttas
Staatswerst . Industrieanlagen und Bahnanlagen durch di « javanischen Fliegerbomben schwer beschädigt

n Elh -
It über
möchte
en mit
islidlcr
■e , von
eschen

und
allem

landen .

an der Washingtoner Nachrichtenpolitik

hielt er im November eine Rundfunk - Ansprache , in der er
u a . Folgendes ausfübrte : , ,

Das amerikanische Publikum seil seit Kriegsbeginn über
die wahre Lage der militärischen und Flottenoperationen
im Stillen Ozean im unklaren gelassen worden . Nieder¬
lagen seien als Siege der amerikanischen Truppen
hingest eilt und Erfolg « seien ikberoptimistisch
aufgebauscht worden . Maas beschuldigte die militärischen
Führer . Tatsachen zu verheimlichen , um ihre eigenen Fehler
und die ihrer Untergebenen zu verdecken . „ Unsere Ver¬
luste werden , wenn man sie sehr verspätet überhaupt be¬
kanntgibt . immer mit einer optimistischen Vorhersage von
Washington zusammengekoppelt , um den Schlag abzu¬
schwächen "

, erklärte er . Er schloß seine Ausführungen
mit den Worten : „ Es gebt immer noch rückwärts
im P a z i s i k"

, was von der Zensur des Marineministe¬
riums in den Satz abgeändert wurde : „ Wir gewinnen immer
noch nicht den Pazifik .

"
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Die Briten schieben auch in Teheran
Teheran , 22 . Dez . ( Funkmeldung .) Das über Teheran

verhängte Ausgehverbot von 20 Uhr bis 8 Uhr wird von
den Briten außerordentlich rigoros durchgeführt . Die eng¬
lischen Militärpatrouillen schieben auf jeden oone An¬
ruf , der sich aus der Straße zeige . Mehrere Personen , die
ärztliche Hilfe rufen wollten , sowie « ine Hebamme wur¬
den bereits erschossen .
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Eichenlaub für Hauptmann ^ paepcke
Vom Feindflug nicht zurückgekebrt

Berlin . 22 . Dez . ( Funkmeldung .) Der Führer bat dem
vom Feindslug nicht zurückgekehrteu Hauptmann Heinrich
P a e v ck e , Eruppenkommaudeur in einem Kampfgeschwader ,
als 154 . Soldaten der beettoen Wehrmacht , das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen .

Die Chancen günstiger denn je !
Die deutsch - italienischen Gespräche ein neuer Beweis völliger Übereinstimmung
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Berlin . 21 . Dez . Wie bereits gemeldet , wurde als 21 . Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht der in Z n a i m beheimatete
Generalmajor Karl Eibl , Kommandeur einer Infanterie -Divi¬
sion , mit dem Eichenlaub mit Schwertern zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet .

Bereits im Westfeldzug hat Generalmajor Eibl — da¬
mals noch Oberstleutnant und Kommandeur eines Grenadier -
Bataillons — durch die Erstürmung der stark ausgebauten und
zäh verteidigten Ortschaft Ehuignolles einen für die Kamvffüh -
runs seiner Division so entscheidenden Erfolg errungen , daß ihm
der Führer am 15 . August 1940 das Ritterkreuz

Berlin . 21 . Dez . Javanische Kampfflugzeuge griffen in der
Rächt rum 20 . Dezember das Stadtgebiet von Kal¬
kutta an . Der Angriff dauerte fast zwei Stunden . In der
Jndustrievorstadt Saura entstanden durch Svreng - und Brand¬
bomben erhebliche Schäden . Die Staatswerst im Stadtteil
Hastings , sowie die Bahnanlagen der Eastern -Bengal -Eisenbahn
wurden schwer beschädigt . Als die javanischen Flugzeuge nach
zweistündigem Bombardement wieder abflogen , waren
ganze Stadtteile in Brandwolken gehüllt . Au zahlreichen Stellen
loderten die Flammen gegen den Rachthimmel .

Trotz heftiger Flakabwehr führten die Javaner ihre Angriffe
im Tiefflu » durch . 3m Schein der Leuchtbomben waren die
Ziele klar zu erkennen , so dab nur wenige Bomben ihr Ziel
verfehlten .

Kalkutta , die Hauptstadt der Provinz Bengalen , ist die
größte Stadt Indiens . Mit den zahlreichen Vororten beiderseits
des Hugli -Flusies hat sie fast 1,5 Millionen Einwohner , vorwie¬
gend Hindus Die Stadt liegt etwa 140 Kilometer oberhalb der
Mündung des Hugli in den Golf von Bengalen . Rur kleinere
Schiffe können bis nach Kalkutta gelangen , während die größeren
in Diamond Harbour , fast 100 Kilometer flußabwärts , vor Anker
gehen müßen In der indischen Industrie steht Kal¬
kutta weitaus an erster Stelle . Besonders in dem
Jndustrievorort Haura befinden sich zahlreiche Fabriken . Stark
vertreten find Jutefabrikation , Baumwollspinnereien , Mesfing -
giebereien , Zucker - , Waffen - und Papierfabriken . Als Eisen¬
bahn - und Straßenknotenpunkt sowie als eine der stärksten bri -
tischen Garnisonen in Indien hat Kalkutta auch eine hohe mili¬
tärische Bedeutung .

Unweit nördlich von Kalkutta liegt die nur knapp zehn
Quadratkilometer grobe sranzöfische Enklave Chandernagor , neben
einigen anderen kleinen Enklaven , darunter Pondicherp und Kari -
kal , der letzte Rest sranzöfischen Kolonialbesitzes in Indien .

wt . An der burmesischen Grenze beginnt es lebhafter zu
werden . Die Briten sprechen von einer groben , eigenen Offen¬
sive , während die Javaner nicht viel Worte machen , sondern
durch ihre Luftwaffe harte Schläge austeilen . Den schweren An¬
griffen auf Chittagong ist nun das Bombardement Kalkuttas
gefolgt . Ob man darin die Einleitung größerer Kampfhand¬
lungen zu sehen hat , bleibt abzuwarten . Die klimatischen Lor -
aussetzungen find , nachdem die Regenzeit in Ende gegangen ist .
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as . Berlin , 22 . Dez . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Cchriftlettung .) Die deutsch - italienischen Besprechungen , b . h .
der Besuch des italienischen Außenministers Graf C i a n o
und des italienischen Generalstabschefs C a v a l l e r o im
Fübrerhauptauartier . beschäftigen weiterhin stark die Welt¬
presse . Auf der Seite unserer Gegner ergeht man sich dabei
in allen möglichen Kombinationen , auf die im einzelnen ein¬
zugehen wirklich nicht verlohnt . Die Zeitungen der uns be¬
freundeten Länder unterstreichen in ihren Betrachtungen er - ■

neut die Willensstärke der Achse und sehen , in den
Besprechungen einen neuen Beweis für die völlige
Übereinstimmung zwischen Berlin und Rom . Das
wird auch von den italienischen Zeitungen noch einmal nach¬
drücklich unterstrichen . Die Geschichte ., so schreibt beisvlels -
weise der „ Piccolo "

, habe noch nie em derart glanzendes
Beispiel eines so vollendeten und aufrichtigen Bündnisses ,
einer so großen Übereinstimmung der Ansichten gesehen , wie
es das deutsch - italienische Bündnis bietet . Das Blatt

„ Eiornale d ' Jtalia " untersucht die Kriegslage im Augen¬
blick der Besprechungen und stellt fest , daß keinerlei Er¬
schwerungen oder Komplikationen eingetreten seien . Auch
politisch gäbe es augenblicklich nichts Neues . Dennoch müsse
die Begegnung im Fübrerhauptauartier als der Beginn
eines neuen Abschnittes des Achsensleg . es
angesehen werden und zwar auf Grund der festen Beschlüsse ,
die gefaßt wurden . Über den Inhalt der Beschlüsse müsse
natürlich Schweigen bewahrt werden . Der Femd befasse sich
bereits wieder mit allen möglichen Zielintervretationen .
Den Inhalt der Beschlüsse werde er erfahren wenn sie in
die Tat umgewandelt sein würden . In fünf Punkten teilt
dann das italienische Blatt einige der allgemeinen
Gesichtspunkte mit . in deren Zeichen die Beschlüsse tm

■ Führerbauptauartier standen . „ ,
1 . Die Prüfung der Kriegslage tm allgemeinen

und im einzelnen , sowie der europäischen Politik führte zu
der übereinstimmenden Feststellung , daß Re sich den Interessen
der Achsenmächte und ihrer tapferen Verbündeten immer
günstiger zeige . u

2 . Über alle Punkte militärischen und politischen Cha¬
rakters . die erörtert wurden , kam eine vollkommene
Übereinstimmung zustande . , „ ,

3 . Das Urteil , das der Mittelmeer krieg zu
Wasser und zu Lande im gegenwärtigen Abschnitt den
Schwerpunkt des englisch -amerikanischen Krieges bilde ,
wurde bestätigt . , , _ . . .

4 . Die beiden Achsenmächte , ruhigen und stolzen Geistes ,
auf eine wachsende Waffenproduktion . eine ..Industrie und
Ernährungswirtschaft gestützt , die immer günstigere Aus¬
sichten eröffnet , find entschlossen mit neuen ffiaffeit und
neuen Schlägen den gemeinsamen Krieg gegen die
angelsächsischen Imperien und die Sowjetunion zu ver -

5 . Die Aussichten auf Sieg sind günstiger
denn je , wenn auch der Waffengang noch von langer
Dauer und opferreich sein mag . t _ . .

Alles das sind Kommentare , die nicht geeignet sind , das
Unbehagen und die Nervosität auf der Gegenseite m
dämpfen . Dazu kommt noch , daß gerade letzt der . englische
Admiral Cunningham sich genötigt sah , aus die Starke
der italienischen Flotte im Mittelmeer hinzuweisen . Die
italienische Presse unterstreicht diese Feststellung des briti¬
schen Admirals und sieht in ihr den Beweis dafür , daß
Italien nach wie vor das mittlere Mittel¬
meerbecken bebe rrfcht und keineswegs daran denkt ,
auf diese Beherrschung zu verzichten . Eine Tatsache , die um
so wichtiger ist , als gerade die große Bedeutung des nord -
afrikanischen Krieges festgestellt wird , der tn Wahrheit ja
ein Krieg um das Mittelmeer ist .

gegeben . Die Trockenzeit mußte unbedingt abgewartet werden ,
ehe Javaner oder Engländer sich rühren konnten . Nirgends auf
der Welt fallen so mächtige trovische Regengllfie als an der
Grenze zwischen Vorderindien und Burma , an deren Gebirgen
sich die regenträchtigen Wolken des Sommermonsuns stoßen .
Niederschläge von drei Meter find nicht selten . Es wurden aber
auch schon Niederschläge bis zu zwölf Meter im Jahre gemessen!
Dann ist das untere Bengalen auf Strecken von 150 Kilometer

Länge , und 40 bis 60 Kilometer Breite überschwemmt ! Eine be¬
zeichnende Einzelheit : 3m Schwemmland der großen Ströme
wohnt die Bevölkerung meist in Einzelgehöften , die aus Dämmen
oder aufgeschütteten Erdbügeln erbaut find , um sich in dieser
amphibischen Lebensart den Regenfluten des Sommermonsuns
anzuvafien , bis die mit dem Wintermonsuns einsetzcnde Trockenheit
die Menschen aus ihrem Jnseldasein erlöst und ihnen wieder Be -
wegungsfreiheit aus dem festen Lande schenkt . Sier vereinigt sich
noch jedes Jahr eine ELndslut . die sich nur allmählich — die tro¬
pischen Wolkenbrüche hören Ende Oktober auf — verläuft .

Nur militärische Ziele angegriffen
Bangkok , 22 . Dez . ( Funkmeldung .) Der von den Briten

kontrollierte Senber Kalkutta gab jetzt zu , daß während
des ersten Luftangrifss auf Kalkutta am Sonntag der
Flughafen beschädigt wurde . In nationalindischen
Kreisen von Bangkok wird hierzu erklärt , daß die Tatsache ,
daß trotz der starken Abweichungen der britischen Nachrichten
von der Wahrheit eine Beschädigung des Flugplatzes zuge¬
geben wird , doch erkennen lasie . daß die Javaner ihre
Angriffe aur ictn militärische Ziele in Indien
beschranken .

v Wie schwerwiegend im übrigen die Luftangriffe auf
den Haien C Hit tag o n g sind , geht aus einer weiteren
Meldung des alltndifchen Rundfunks hervor . Es heißt darin
daß die Regierung die Bevölkerung Chittagongs auffordert ,
dre Stallt zu evakuieren . Dabei wird ferner erwähnt ,
daß Chittagong als wichtiges militärisches Ziel bereits
siebenmal von den Japanern bombardiert wurde .

Ein weitere Meldung vom Sender Kalkutta besagt , daß
bei dein Angriff auf die Stadt insgesamt 145 Personen
wegen Vergebens gegen das indische Berteidigunggesetz ver¬
haftet wurden .

Wmterfeldzug 1942/43
Von unserem militärischen Mitarbeiter .

% n dem Weltkriegssoldaten von einst war am Herbst -
Aussicht . noch einen Winter an der Ostfront ver¬

bringen zu müssen , keineswegs angenehm . Wenn dann aber
die Notwendigkeit unabweislich war . dann wurde auch der
Winterbeginn mit der Ruhe hingenommen . die den deutschen
Feldsoldaten von jeher auszeichnete . Nun muß zugegeben
werden , daß die Kämpfe an der O st f r o n t damals nicht
jene Härte aufwiesen , die wir in diesem Kriege erlebt haben .
Damals standen uns im zaristischen Rußland noch Soldaten
mit einigermaßen soldatischen Auffassungen gegenüber , wäh¬
rend unsere Soldaten jetzt vielfach gegen reines Unter¬
menschentum zu kämpfen haben . Damals kannte man noch
nicht jenen rücksichtslosen Masseneinsatz , denn die zaristische

Sührung spürte wohl noch ein gewisses Verantwortunys -
l gegenüber den unterstellten Truppen . Für die jetzige

Kriegführung ist ja jener Satz charakteristisch , den ein
sowjetischer Kommissar nach der Gefangennahme in
Sewastopol aussprach . als ihm die Berge von toten Soldaten
gezeigt wurden . Er sagte nur verächtlich : ..Von dem Zeug
haben wir genug .

" Im ersten Weltkrieg kannte man auch
noch nicht den üblen organisierten Bandenkrieg . Man
brauchte nicht große Säuberungsaktionen im Hinterland
durchzusühren . denn unmittelbar hinter der Front war im
allgemeinen das Hinterland feindfrei .

Trotzdem also der Ostkrieg jetzt ein anderes Gesicht
trägt , als im Weltkrieg , hat der deutsche Soldat gerade in
den letzten Wochen wieder einmal gezeigt , ■ und bewiesen ,
welcher Leistungen und welcher Aufopferungen er fähig
ist , denn zu dem Gefühl noch einen Winter an der Ostfront
verbringen zu müssen , kam noch die sowj ^ ische Offensive , die
Kraftanstrengung bis zum letzten und Pflichterfüllung bis
zum äußersten erforderte .

Es mag in der Heimat manchem auffallend erscheinen ,
dab die sowjetische Offensive wieder wie im Vorjahr erst zu
Beginn des Winters einsetzt . Das hat seinen Hauptgrund
darin , daß die Sowjets vorher gar keine Gelegenheit batten ,
in größerem Ausmaße offensiv zu sein , denn ihre gesammelte
Kraft mußte auf die Abwehr her deutschen Offen¬
siv e eingestellt sein . Der gewaltige Vormarsch , die Kämpfe
am Terek und im Kaukasus , die Schlacht von Stalingrad ,
die immerwährenden Kämpfe am Wolchow und die sonstigen
Angriffe beweisen ja die Wucht der deutschen Offensive im

fommet 1942 . Erst jetzt haben die Sowjets eine kurze
temvause benutzen können , um ihrerseits den Vorstoß zu

wagen .
Die sowjetische Offensive ist mit den allergrößten Hoff¬

nungen vorgetragen worden . Winston Churchill bat im
Unterhaus selbst von einem Telegramm gesprochen , das ihm
Stalin schicken wollte , wenn seine Offensive beginnen würde .
Stalm bat dieses Telegramm abgesandt und Churchill bat
es beantwortet unter Hinweis auf die afrikanischen Ent¬
wicklungen . Daraus kann man schon entnehmen , daß die
Offensive der Bolschewisten den Zweck hatte , die als Ersatz
für die angekündigte zweite Front durchgefübrte Lan¬
dungsaktion in Afrika zu unterstützen , ein Versuch , der als
gescheitert zu betrachten ist . denn fünf Wochen nach
dem Raubzug gegen Nordafrika sind die Achsenmächte in der
Lage , ihre Positionen in Tunis immer mehr zu verstärken
und auszubauen . Wenn man heute die Überschriften der
Feindvresse lieft , die aus Anlaß der Auslösung der sowjeti¬
schen Offensive entstanden waren , dann wird erst vollends
klar , welche Hoffnungen an diese Offensive von feiten unterer
Gegner geknüpft waren , und wie diese Hoffnungen enttäuscht
worden sind . Man sprach von der notwendigen Räumung
Stalingrads , man sprach davon , daß Rostow , Witebfk und
Smolensk von der bolschewistischen Offensive aufs Schwerste
bedroht seien . Alle diese Orte befinden sich in deutscher
Hand . Keiner ist geräumt worden , und j etz t werden die
Ziele der sowjetischen Os f e n s i v e von Tag zu Tag
kleiner . Jetzt spricht man nicht mehr von der Vernichtung
der deutschen Armeen , sondern man sagt , daß es nur darauf
angekommen sei . die Winterstellungen der Deutschen zu
stören und selbst der bekannte Militärkritiker Liddel Hart
muß die Enttäuschungen zugeben , die die militärische
Entwicklung in den letzten Wochen gebracht bat . Das Zeit¬
moment sei in jedem Fall von ausschlaggebendor Bedeutung ,

Scharfe Kritik eines Kongrebabgeordueteu

Genf . 22 . Dez . ( Funkmeldung .) Die amerikanische Zeit¬
schrift „ Time " veröffentlicht in ihrer Ausgabe vom 23 . Nov .
eine außerordentliche scharfe Kritik des bekannten Kongreß -

abgeordneten Maas über die Nachrichtenvolitik
der Regierung im allgemeinen und die notorische Un¬
wahrhaftigkeit des Marineministers Knox im besonderen .
Maas gehört feit langem dem Marineausschuß des Reprä¬
sentantenhauses an , ist Oberst im Luftwaffenverband des

Marinekorvs und hat vier Monate am Krieg in Südostasien
teilgenommen . Er ist also keineswegs ein Laie , der hier
seine Stimme erhebt .

Wie „ Time " berichtet , protestierte Maas nach seiner Rück¬
kehr vom Kriegsschauplatz zuerst bei Admiral King , bann
bei Knox und schließlich bei Roosevelt gegen die lügen¬
hafte Darstellung der Kampfhandlungen im , pazifischen Raum
burch bas Marineministerium unb bie Bebörben der Bundes¬
regierung : da seine Proteste ohne Erfolg blieben .

Eisernen Kreuz verlieh .
In den Krieg gegen die Sowjetunion rückte Karl Eibl

als Oberst und Kommandeur eines Grenadier -Regiments . Von
Sieg zu Sieg führte er seine Grenadiere , an deren Spitze er im
mittleren Abschnitt der Ostfront kampfendscheidende Er¬
folge erringen konnte , so bei dem schweren Ringen am Brücken¬
kopf von Zwiahel . Die Verleihung des Eichenlaubs
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes am 31 . Dezember 1941 war
die Anerkennung des jederzeit tatkräftigen und tapferen Ein¬
satzes dieses vorbildlichen Frontoffiziers .

Jetzt führt Generalmajor Eibl eine Infanterie -
Division . als deren Kommandant er vor allem in den
letzten Wochen während der in den Berichten des OKW . wieder¬
holt heroorgehobenen barten Abwehrkämpfe am Don mehrfach
vor schwerwiegende Entschlüsse gestellt wurde . Wie ein Fels
stemmte sich die Division den Massen der anstürmenden Bolsche¬
wisten entgegen . Daß fie alle Durchbruchsversuche des Gegners
zum Scheitern bringen konnte , war das besondere Verdienst des
Generalmajors Eibl , der in unerschütterlicher Ruhe alle notwen¬
digen Anordnungen traf und sich ohne Rücksicht auf seine Person
an den Brennvvnkten des Kampfes einsetzte . Die hohe Auszeich¬
nung durch den Führer gilt so einem immer wieder auf das höchste
bewährten Divisionskommandeur und ehrt in ihm zugleich seine
tavseren Truvoin .

General Eibl wurde am 23 . Juli 1891 als Sohn des In -

fpektors der ehemaligen österreichischen Bundesbahnen Karl E .
tn Steg ( Gau Oberdonau ) geboren . Nach dem Besuch der
Militärakademie in Wiener -Neustadt wurde er 1914 Leutnant
im Landwehr - Jnsanterie -Regiment 21 in St . Pölten . Als Front¬

offizier nahm er am ersten Weltkrieg teil . 1938 in das deutsche
Heer übernommen . wurde er bereits nach kurzer Zeit
Bataillons -Kommandeur und 1941 als Oberst Kommandeur eines

ostmärkischen Grenadier -Regiments . 1942 wurde er zum General -

major befördert . Seit Februar 1942 ist Generalmajor Eibl , dessen
zwei Söhne in diesem Krieg gefallen find , Kom -
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Panzer -RegimentOberleutnant b . 31. Sans Kuersten in einem

Die beutiae Ausaabe umfaßt fl Seiten

S -Iamtleitung : Dr . I .
schristleiter: Fritz Klint

doch wirs die Zeit unglücklicherweise für die britifch -nord -
amerrkanifchen Mächte immer knavver .

Wenn man nun auf die vergangenen Wochen der
loroietiidjen Offensive zurückblickt , io muh zugegeben werden, ,
day die Kampfe äuherst schwer und bart waren . Um so
groher erstrahlt das Heldentum unserer Soldat en .
die hier wieder einmal bewiesen , dah sie die besten Soldaten
der Welt sind , und zwar gilt das sowohl für den Angriff
als auch für die Verteidigung . Diese Seititeliung muh vor¬
weg gelroffen werden , dann darf aber auch hinzugefügt
werden , dah unsere Führung aus den bisherigen Kämpfen
Les Ostfeldzuges das erkannt bat . was zu erkennen war . Auf
Grund der gemachten Erfahrungen ist die Taktik angewandt
worden , die sich als am vorteilhaftesten erwiesen bat . Da¬
bei muh darauf bingewiesen werden , dah es beute im Osten
nicht eine starre Frontlinie gibt , wie das im Weltkrieg der
Fall war . Dazu sind die Entfernungen und die Räume viel
zu groh . Infolgedessen ist es auch garnicht so wichtig , daß
alles Gelände bis auf den Quadratkilometer gehalten wird ,
es iü durchaus möglich , dah Gelände gelegentlich aufgegeben
wird und dah sich die Truppe auf bessere Ausgangs¬
positionen zurllckziebt , die dann erfolgreich « Eegenstöhe ge¬
währleisten . Das ist auch jetzt der Fall gewesen . So sind
an der mittleren Ostfront gröbere Kräftegruvven
Les Feindes eingekesselt und vernichtet
worden . In dieser Taktik der flüssigen Bewegung ist die
deutsche Führung und sind /die deutschen Truppen gegenüber
dem Gegner zweisellos im Vorteil , denn während die
Sowjets nur ein stures Anrennen kennen , ist bei der schmieg¬
samen deutschen Taktik die bessere Ausbildung und die Selb¬
ständigkeit des Einzelkamvies von grobem Wert .

Die sowjetischen Materialverluste , insbe¬
sondere an Panzern , sind staunenswert bock . Selbst wenn
man die nordamerikanischen Lieferungen berücksichtigt , so
können die Bolschewisten auf die Dauer solche Verluste rein
menschlichem Ermessen nach nicht ertragen . Zudem kann fest -
gestellt werden , dab in der letzten Zeit gröbere Geleitzüge in
Murmansk überhaupt nicht angelaufen sind . Auch - die
Menlchenve .rluste der . Sowjets werden sich
zweifellos in absehbarer Zeit bemerkbar machen . Das zeigt
sich schon daraus , dah unter den Gefangenen jetzt vielfach
Angehörige der älteren Jahrgänge angetroffen werden .

Die deutschen Soldaten werden auch diesen Winterfeld -
zug siegreich übersteben und werden allen sowjetischen An¬
stürmen zähesten Widerstandswillen entgegensetzen . Die , er¬
fahrenen Ostkämpfer wissen nun auch die Schrecknisse eines
Ostwinters zu bannen . Man hat aus dem Vorjahr viel ge¬
lernt und die Hilfsmaßnahmen des deutschen Volkes , z. V .
die Wolliammlung wirken sich gerade in diesem Winter für
unsere Soldaten noch sehr segensreich aus . Außerdem ist
im Laufe des Sommers rechtzetig Vorsorge getroffen worden ,
um alles das heranzuschaffen , was für einen Winterfeldzug
notwendig war . Insofern ist für 1942/43 die Situation
leichter als sie im Vorjahre war . zudem ist bis jetzt der
Winter ja auch nicht in jener grausamen Härte aufgetreten ,
wie ihn unsere Truppen im Vorjahre leider kennen lernen
muhten . Was also geschehen konnte , ist geschehen , und Front
und Heimat dürfen dem kommenden Winter zuversichtlich
entgegensetzen .

erlag seiner schweren , bei den Kämpfen in T u n e s i e n er¬

littenen Verwundung .

Er wurde noch als Leutnant am 11 . Oktober 1941 vom Führer
mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet , weil

er sich im W e st f e l d z u g wiederholt als besonders entschlossener ,

kühner Panzeroffizier bewährt hatte . So wurde sein an der

Spitze der Division eingesetzter Zug im Juli 1941 plötzlich vom

feindlichen Artilleriefeuer gefabt . Sofort warf sich Leutnant

Kuersten mit seinen Kampfwagen auf die feuernde Batterie , ver¬

nichtete sie völlig und stieb anschließend tief in das Stellung¬

system des Gegners vor Sein tapferes , tatkräftiges Handeln

ermöglichte die Ausweitung eines für die weiters Kamvfführung
der Armee wichtigen Brückenkopfes .

Das Soldatenleben dieses vorbildlichen Reserveoffiziers hat

sich bei den Einsätzen seiner Kompanie in Tunesten erfüllt . Wo
immer seine Panzerschützen kämpfen werden , stets wird ihnen
sein Vorbild Ansporn und Verpflichtung sein .

Seite Z urtt . 300

Druck und D -rlaq : L Schellenberg -scheBuchdruckern .Wiesbadener Tagblati ,Wiesbaden
- • ~ phil . Habit. Gutta » Schellenberg und Otto Kaiser . Haupt -

i ü n t h e r . schütt. in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gültig

Abwehrschlacht mit unverminderter Heftigkeit
Die Sowjets in Stalingrad in erbitterten Nahkämpfen abgewies . n - Zehn feindliche Flugzeuge bei Einslügen nach Süddeutschland

abgeschosten

Hauptmann Krafft stammte aus Silin in Böhmen , wo er

am 13 . August 1914 als Sohn eines Ingenieurs geboren wurde .
1935 trat er in das Jnsanterie -Regiment 9 ein und wurde im

folgenden Jahr zur Luftwaffe versetzt . Im Frankreich -

Feldzug verwundet , am Kampf gegen England be¬

währt , zeichnete er sich an der Ostfront durch zahlreiche erfolg¬

reiche Tiefangriffe besonders aus . Das Andenken dieses tapferen

Offiziers , der hohe Fllhrungseigenschgften besah , wird in der Ge¬

schichte der deutschen
'
Jagdfliegerei weiterlcben .

Ritterkreuzträger Oberleutnant d . R . Sans Kuersten seiner Ver¬

wundung erlegen

Der aus Pegau ( Sachsen ) stammende Ritterkreuzträger

Verleihung des Cholm - Schildes
an das Polizei -Bataillon Cholin

Krakau , 21 Dez . An das gegenwärtig im Generalgouverne¬
ment eingesetzte Polizei - Bataillon Eholm , das wäh¬
rend der harten Kämpfe des vergangenen Winters an dem ruhm¬
reichen Einfatz der Kampfgruppe Scherer in der Stadt Eholm
im nördlichen Teil der Ostfront beteiligt gewesen ist , wurde

heute durch den Chef der Ordnungsvolizei , ff -Oberst -Eruppen -

führer und Generaloberst der Polizei Daluege der vom Füh¬
rer für alle Cholm - Kämvser gestiftete Cholm -Schild verliehen .
In seiner Ansprache stellte General,oberst der Polizei Daluege bie

hohen Leistungen heraus , die von jedem einzelnen Angehörigen
des Bataillons der die . Einschließung von Cholm mitgemacht hat .
vollbracht worden sind , und erklärte , daß die Männer der Poli¬

zei neben ihren Kameraden der Kampfgruppe die 10 7 Tage
der Einschließung so durchgestanden haben , wie er es er¬
wartet hatte . „ .

Der Cholm -Schild wird von den Cholm -Kamvfern am linken
Oberärmel

"
getragen . Er ist gefertigt nach dem vom Führer ge¬

nehmigten Entwurf eines Angehörigen des Bataillons des Poli¬
zei -Regiments der Reserve Schlimmer , der den Entwurf noch
während der Kampftage gezeichnet hat .

Nach 78 Luftsiegen gefallen
Ritterkreuzträger Hauptmann Krafft

Berlin , 21 . Dez . An der Ostfront fiel nach seinem

7 8 . Luftsieg Hauptmann Heinrich Krafft , Eruvvenkom -

mandcur in einem Jagdgeschwader . Der Führer hatte ihm nach

seinem 40 Luftsieg am 18 . März 1942 das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes verliehen . _______________

Die Bolschewisierung Englands geht weiter

as . Berlin . 22 . Dez . ( Eia . DrahMricht unserer Berliner
Schriftleitung ) . Nach einer Reuter -Meldung hat die bri¬

tische Kommunistische Partei den Antrag auf Eln -

gliederung in die Arbettervarter gestellt . Hier
wird also deutlich die Absicht Stalins erkennbar , sich wei¬
teren unmittelbaren Einfluß auf die 6 r 11 ische Jnnen -
-politik zu verschaffen . Es ist ein alter kommun,stiicher Trick ,
durch Aufnahme m eine größere Partei diese zu mallen und

ganz dem kommunistischen Gedanken nutzbar zu machen .
Dieser Weg muß nun offenbar auch in England gegangen
werden , wo sich ia der Bolschewismus einer ganz besonderen
Bevorzugung erfreut

Sondergericht für Gandhi ?

Rom , 22 . Dez . ( Funkmeldung .) Nachrichten aus Indien

zufolge sind viele der von den Engländern gefangen gehalte¬
nen indischen Nationalisten infolge der grau «

fomen Behandlung im Gefängnis gestorben . Wie
aus Bombay verlautet , soll der Vizekonig von Indien aus
London den Auftrag erhalten haben , zur Aburteilung
Gandhis und anderer indischer Nationallstenfuhrer ein

Sondergericht zu bilden . . nr , , __
Sßie Radio Delhi meldet , fanden in 216 med a b ad am

Sonntagvormittag wiederum Zusammenstöße zwischen

Polizei und Kongreßangehörtgen statt . Die Polizisten
hätten sich mit der Waffe zur Wehr setzen ..müssen " und

zwei ( ? ) Personen seien verletzt worden . ■

N . D . Majumadar . ein Mitglied des Bengalen -

Parlaments , wurde am Sonntag verhaftet .

^ liöcrizianifcöQS ( Blorfa

Von Otto Riebicke

45jährme Preußenkönifl bat lerne Eeneral ? unb Siabsoniziere um

fidi verlamme » . Er weiß , daß cs mgiflen in bet Sdnam , nein ner

geben muß . unb fühlt , daß es notrocnbifl ist . . ihnen ves klar zu

faq - n Er liebt unter leinen alten Kamvem klein . last " erliL eher
leine Augen blitzen wie blauer stahl Wie 'Atieti et . am » e« tnn

bieies Sabres an den Generalleutnant von Winterie d . - Es wir »

das Jatzr stark unb nbari herflehen , aber man muB oie vnien

steilbalten unb jeder , der Ehre unb Liebe lur Vaterlanb batz

muß alles barawetzen . e,ne gute Sulcke . io w ^ b aues ttarer

werben “ Seit vier SBodien . leit Nosbach , wo bte ,
ßm

°
über die doppelte « bermadit . bet Flammen unb ber Reichs -

arinee in glänzenbem Siege aufilattette . weiß er

ttbrieb cs feiner Schwester Wilhelmine noch am rioeno oieier

Schlackt „ Wir können noch unglucklick . aber nickt mehr ehrlos

kin “ So Haben lick leine ./Kerls neicklaflen ! Run liebt er vor

ihnen , vor ben Generälen , unter denen kemer nt . ber stck nickt

burck » roße Sanblung die Ebre leihst edampft batte . , . .
Si » werben meine Herren , bei vonallenber Eelegenhett

nickts an dem mangeln lallen , was ber Staat vpn ihrer Davter ;
feit -ü fordern berechtigt ist . Dieter Zeilvunkt rucki hec .au . . .
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allen ihren Truvven bekanntgeben . , .. . hi

rourf zu leiben .1
'
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3m Wolsa - Dou - Eebiet Halten bte schweren Kampf¬

an . 3n erbitterten Banzer - unb 3 nfan ieric «

schlachten erlitten bie Sowjets wieder überaus Hohe Verluste

au Menschen unb Material . Rach bisherigen Meldungen wurden

gestern im Don -Abschnitt über 70 kindliche _
S a n j e t uenutqUt

flm mittleren $ en gelang es dem cieind . der seit Tagen

mit stärkster Kräftemassierung von Panzerverbänden ungrgris,cn

hatte , einen Einbruch in die dortige b tv eh rs r - n t .

Er wurde mit ungeheuren bolschewistischen Verlusten erkautt . Um

einer Flankenbedrohung zu begegnen , bezogen im Anmarsch be¬

findliche deutsche Divisionen planmäßig vorbereitete tu 8 *

wärtise Stellungen und verhinderten dadurch etne Aus -

weitung des feindlichen Anfangserfolges . Die Kampfe halten m

unverminderter Stärke an . Deutsche , italienische und rumänische

Fliegerkräfte grisfe -i an den Schwerpunkten der Abwehrschlacht
lausend in bie Kämpfe ein . 23 feindliche « IuB »eusc wurden tu

Lusikämpsen , sechs durch Flakartillerie der Luftwaffe abgeschosten .

Ein deutsches und ein rumänisches Flugzeug werden vermißt .

Rach Abwehr eines feindlichen Angriffs stürmte etne deutsche

Angriffstruope westlich Toropez gegen starken Widerstand eine

feindliche Stellung . Der vorgeschobene Stutzpunkt Weltkiie
L u k i wehrte auch gestern heftige feindliche Angriffe erfolg -

reich ab . _ ,
3m Gebiet des 3 lmen - Sees sprengten eigene Stoß -

trupps Kampfstände und Bunker des Feindes , örtliche Borstoge
des Gegners mürben abgewiesen . . . . . „ „ -

An bet Ostfront würben in ber Zeit vom 11 . bie 20 . De¬

zember 1518 Sowjetuanzer vernichtet , erbeutet

oder bewegungsunfähig geschossen .
3n Libyen örtliche Kampstatigkeit . Der Hafen von

Benghast wurde in der Rächt zum 21 . Dezember bombardiert , auf
See ein Handelsschiff mittlerer Große schwer beschädigt .

Deutsch -italienische Truppen vereitelten in Tunesien

feindlich « Vorstöße . Kampf - und 3agdslieger -Berbände griffen

wiederholt Zeltlager . Krastfahrzeugk - l - nnen und Flugstützpunkte
an , wobei der Feind empfindliche Verluste erlitt . 3m Mittel¬

meerraum verlor der Feind elf Flugzeuge . Drei eigene Flug¬

zeuge werden vermißt .
Rach einem Tagesangriss einzelner britischer Bomber gegen

das nordwe st deutsche Grenzgebiet griff der Feind in
der Rocht mehrere Orte in Westdeutschland , beson¬
ders die Stadt Duisburg , mit Spreng - und Brandbomben
an . Es entstanden erhebliche Zerstörungen vor allem

in Wohnvierteln und an öffentlichen Gebäuden . Die Bevölkerung

hatte Verluste . Nachtjäger und Flakartillerie schossen zwölf
britische Flugzeuge ab . Außerdem wurden am Tage über

französischem Gebiet sechs viermotorige Bomber und
über See drei feindliche Flugzeuge zum Absturz gebracht .

3n der vergangenen Nacht führte die Luftwaffe einen starken
Angriff gegen die Hafenstadt Hüll an der Humber -Mündung .
Alle deutschen

'
Flugzeuge kehrten zurück .

Der OKW . - Berichl von heute

Aus dem Führerhauptguartier , 22 . Dez , ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche Truppen warfen an der Tereksront angreifen -

den Feind im Gegenangriff zurück . 3n Stalingra d versuchte
de » Gegner über die Wolga angreisend , Fuß zu fassen . Er wurde

in erbitterten Nahkämpsen abg - wiesen . Die Abwehrschlacht am
mittlere, . Don hält in unperminderter Se,t,gkeit an .

Deutsche Divisionen und Kampfgruppen setzten den fortgesetzten
feindlichen Angriffen hartnäckigen Widerstand entgegen und fugten
den Sowjets im Zusammenwirken mit der Luftwaffe schwere Ver¬

luste zu . Allein im Abschnitt von zwei deutschen Panzerkoros
wurden in den letzten zehn Tagen 4 0 4 Sowjetpanzer

vernichtet . „
An der Übrigen Senf tont und tm Raum von

Snchinitjchi zerstörten deutsche und ungarische Stoßtrupps

Kampfstände und Bunker des Feindes und kehrten mit Gefangenen
und Beute zurück . Vereinzelte feindliche Angriffe wurden ab¬

gewehrt . _
Örtliche Angriffe deutscher Truppen tm Raum um Toropez

führten zu beträchtUchen Stellungsoerbesierungen . ,
Bei einem Rachtangriss aus Benghasi wurden Sa,en -

anlagen und Schifssliegeplätze von Bomben schwere " Kalibers

getroffen . Aus See wurde ein Torpedoboot beschädigt .
3n Tunesien wurden kindliche Vorstöße abgewiesen .

Bahntransporte und motorisierte Kolonnen in Algerien und aus

tunesischem Gebiet wurden mit Bomben und Bordwaffen be -

kämvst . Kampfflieger griffen östlich Algier einen feindlichen Ee -

leitzug an und beschädigten drei große Handelsschisse schwer .

Deutsche Unterseeboote versenkten im Seegebiet von Oran aus
einem Geleit einen Transporter von 1 2 00 0 B R T . und

torpedierten ein großes Fahrgastschiff .

Britische Bomber flogen in der Nacht zum 22 . Dezember nach
Süddeutschland ein . Eine geringe Zahl von Spreng - und
Brandbomben wurden im Raum von München abgeworsen und

hierdurch u . a . ein Krankenhaus zerstört . Die Bevölkerung hatte
Verluste . Nachtjäger und Flakartillerie sch- sien nach bisherigen
Meldungen zehn Flugzeuge ab .

Der OKW . - Bericht vom Montag
Aus dem Führerhauvtauartier , 21 . Dez . (Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
AnderEebirgsfrsntdesKaukajus wehrten deutsche

Grenadiere und Jäger feindliche Angriffe zum Teil im Gegenstoß
ab . Auch gestern wiederholte Durchbruchsversuche der Sowiets im
T e t e 18 e b i c t scheiterten zum Teil in erbitterten Rahkämvien .
5m schwungvollen Gegenangriff wurde der vorübergehend in die
eigenen Stellungen eingedrungeue Feind geworfen und dabei

zahlreiche Gefangene gemacht . , A
Im Schwarzen 911 e e r versenkten leichte deutsche Seestreit¬

kräfte ein sowjetisches Unterseeboot .

Aus Rnnfi und Coban

* Bnlonis . Fantasia contrappuntiitica " wird am 28 . d . M .
abends im kleinen Kurhaussaal beim ..Abend auf zwei Klavieren
als Erstaufführung gebrackt Das Werk wird deshalb besonderes
Jnteresie hervorrufen . da . es drei ..Themen aus Bocks . Kunst der
Fuge " verarbeitet , bte ja erst kürzlich in der Marktkircke zur
Aufführung gelangte . Die Vortragenden find Morgrtt Leue -
SÄneider und Kapellmeister Blümer vom Mainzer Stadttheater .

* Goethe -Medaille für Karl Alerander von Müller . Der
Führer hat dem Präsidenten der Baveri !cken Akademie für Wisten -
toaften , dem ordentlichen Profesior Dr . Karl Alerander von
Müller , aus Anlaß der Vollendung feines 60 . Lebensjahres nr
Anerkennung feiner Verdienste um die deutsche Geschichtswissenschaft
die Goethe - Medaille für Kunst und Wisienfckaft verliehen .

* Der Vagabund von Wien : ^Uraufführung einer Overetttz
um den liehen Augustin in Berlin . 1 Des Komponisten 3ofet
Rirner erstes eigenes Bübnenwerk — er trat früher imon als Be¬
arbeiter hervor — ist eine Huldigung an Wien und feine Operette .
..Der liebe Augustin " heißt sie . Die Uraufführung im Berliner
Theater des Volkes wurde ein durchschlagender Erfolg . Er war
begründet , und zwar nickt nur in der Vorliebe der . Berliner für
alles Wienerische , sondern auch in der Qualität . Rirner hat sich
wieder zum Ideal der Gesangsoperette bekannt und dre
Traditionslinie aufgenommen , die hinter Lehar aMuremen
drohte Mit einschmeichelnden Melodien von bester Operettenort ,
mit musikalisch -dramaturgischem Einbau des Chores . fltoRen Ge¬
sangsfinalen und anspruchsvollem , gut instrumentierten OrLester -
satz verbindet Rirner als organische Übernahmen aus der Tanz -
operette zündende Schlagerlieder und musikalische Aufmattck -
gelogenheiten für das Ballett , ohne daß dein icklagerhaften
Element ein Überwuchern gestattet wäre . 3m . Mittelpunkt der
Handlung , die von so bewährten Autoren wie Bruno Hardt -
Warden ' unb Rudolf Koeller ersonnen und terttxrt wurde , steht
sreilick auck ein Musikant , lenet ..Liebe Augustin " , der sick selbst
den Vagabund von Wien nennt , in der Donaustadt nack der
zweiten Türkenbelagerung eine legendäre Popularität als Volks¬
sänger errang und hier bemüht wird , um einem anderen Musiker
das Mädel , das er selber lieht , über alle Hindern Ille einer
overettengereckten Handlung hinweg , als Frau zuzuführen . Das
geschieht , indem der liehe Augustin mit einem eigenen Preislied
Domkovellmeister wird und durch seinen Verzicht auf Stellung
und Braut dem Konkirrrenten auf die Orgelhank des Steffl ver¬
hilft Auf der Riesenbühne des Theaters des Volkes hatte die be¬
schwingte Inszenierung des Intendanten Rudolf , Zindler ein von
Willi Sckrnidt gebautes und von Ludwig Sornsteiner kostümiertes
Wien mit der neritablen Stefansdomfasiade aufgericktet und mit
souveräner Bewegungsführung ein wahres Fest für Augen und
Ohren entrollt Unter Curt Kretsckmars schwungvoller MusikleiMng
boten Martin Kremer in der Titelrolle . Harald Sunt und Ilse
Zeven als das fetiöie und Fee von Reicklin und Christian
Eollong als das Buffovaar erfolghringende Leistungen . Rehen
vielen anderen und dem vhantasievoll eingesetzten Ballett tSeinz
Deniesl häuften Rudolf Drerler .Sans Parae und Lotte Goevfert
auf ihre unfehlbar einWaflenhe Komik ein « t Teil des Beifalls ,
der in den stürmischsten Formen alle Beteiligten umbrandete .

Johannes Jacobi

Geist finden ? Pommericke Infanteristen spricht er an : ..Ra . wie
wirds morgen hier ausieben ? Der Feind ist nock mal !o siark wie
wir ' " ..Das laßt nur flut fein . König Fritz, , da sind ia . keine
Pommern drunter !" antworten sie : und der König hat damit auch
von ihnen den Beickeid . Run kann er ihnen lagen : „ Morgen haben
wir alle den Feind geschlagen , oder wir sind alle , tot !

3m Morgengrauen des 5 . Dezember rucken ..dte Preußen zur
Schlackt An der Spitze der Avantgarde der Koni « , den sie seit
Roßback den Alten Fritz nennen . Sie singen zur F ° ldmusik : Gib ,
daß ick tu mit Fleiß , was mir zu tun gebühret Wozu nuck dein
Beichl in meinem Stande führet . . . Dann treten sie . eu , Uhr
mittags , in den Kampf . Die Kesklvaitten dröhnen , die Fahnen
flattern , es wogt au , und ab . „ Hör Er ! ruftder König dem
Offizier zu , der seine Suite fuhrt , „ bleib ick , !o bedeckt Er meinen
Körper mit seinem Mantel unb sagt keinem - m Wort .. Denn die

tcklackf
geht fori und der ircini ) wird geschlagen ! Wenige

tunden später ist der ruhmreichste Sieg , da : 35 Preußen über
; 000 Reickstruvven : GOOD Preußen liegen im Blute , 10 000

Gegner — io haben sie sich geschlagen ! ,
Rock dauert dieser Krieg tuni Jahre weiter , bitter und « emicl *

voll , „ aber man muß gegen den Strom schwimmen und gegen diele
Hf-fi immer erneuernde önbrQ voti JVeinben täinpfen » bis tDir ben
letzten ihrer Köpfe abgeschlagen haben " , schreibt der Äontfl an ben
Feldmarfchall Ferdinand von Braunschweig , und , was er von . sich
selbst sagte , daß man sich in !o heillosen Zeiten mit Emgeweiben
von Eisen unb mit einem ehernen Herzen versehen muß . dy ? ver¬
steht nun ganz Preußen , es wird von dein Gesetz ., der eveinen
Pflicht erfaßt , deren strahlende Kräfte von diesem König aysgehen .
Es ist nickt nötig , daß ich lebe , aber sehr notig , daß ich handle .

Damit erkämoft sich Preußen seine Großmacktstellung und . der
friderizianischs Glaube an die Macht des eisernen Willen ^ wachst
über das Jahrhunbert bes großen Königs hinaus und wird das
Banner der beutichen Zukunft Er beirucktet immer wieber bie
großen Führerpersönlichkeiten , die bas Volk vom solbatinhen her
hockreißen . wenn es in kleinlicher Enge ..PUtGs versinken Wall er
bestimmt bas von nun an ewige Vermächtnis des beut !cken Sol¬
datentums , er gibt dem deutschen Geist preußischer Prägung bte
Achtung in ber Welt unb bas stolze Selbstvertrauen .

..Mannestaten ohnegleicken schickten
5u dem Bau des Neubes Stein aut
Hört beitn . Selben ! Ehren , dre vervilickten :
Hüter eures Werkes mußt ihr lern !

So mahnte Friedrich ber Große , allumickließenb sein Werk , m

seiner Ode an Preußen . Wer konnte diele Mahnung bester ver¬
stehen unb mehr zur Zielausricktunfl . nehmen als bei eolbat .
dieser unmittelbarste Erbträger der Krieger und eieaer des Alken

Rt,66r hat es getan ' Wer 1813 unb 1870 . .übet 19141 unb ben
JBeltrriffl hiniDea und tit vor adern ber oolbat . ber eDertojverte
Willensträger bes frideri,ionischen Geistes bis in diele ® eflen =

wart des neuen Krieges hinein , den . wir immer mehr als d ?n ge¬
waltigen Scklußakkord des inbetnianmhcn Wollens empttnben .
mit dem der Große lein Preußen .rettete und formte , damit aus
ihm einmal ein starkes unb mächtiges Deutschland werde .

* James Eni - r lebt Wie wir erfahren , befindet sick der
flämische Maler Baron James Enlor gesund in seiner Villa in
Oitenbe entgegen einer Rieldung , die von dem nieberländischen
Blatt .Nieuw7R ° tte ?bamsche Courant " vor ° -n ?rWacheverbreitet
wurde wonach Ensor gestorben fet . Enior tit icfet 82 3anre alt .
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Der deutsche Angriff zwischen Wolga und Don

Am mittleren Don feindlicher Einbruch durch Reserven - usgesang - n

Sonnenschein um Christi um -

e. Schade , datz sie die warme
Zu Christls Füßen lag der g

14 . FortsetzungRoman von Mara Mägander

ein kleiner Ersatz für
AL . dabeim ! Wc

Brötchen .
*

Systematische Entrechtung der Franzosen in Nordafrika
Sechs Ossirier «, di « angeblich im Dienst der Achfensvi - n - g - standen , wurden standrechtlich erschossen

setzt Die Enttäuschung über die nichtgehaltenen Verfpre »

chungen ist daher unter der Bevölkerung entsprechend groß .

Nach einer Meldung aus dem englisch -nordamerrkanrschen
Hauvtauartier in Nordafrika haben die „Alliierten " von

Montag an die Kontrolle des Rundfunks von

Marokko übernommen . Womit ein weiterer Schrrtt auf dem

Weg - zum völligen Raub der franzöfischen Kolonie durch

91». 300 Seite 8

Kampfziele häufig von dichten Nebelbanken ub - rlagert waren -

stieben Schlachtslugzeuge und Zerstörer durch die Wolkenschichten
und griffen die überraschten Sowjets an . Ems dieser Ziele waren

Gehöfte am Don . in denen sich die Bolschewisten verschanzt hatten .

Die Kamvsanlagcn wurden mitsamt ihrer Besatzung durch Bomben

die USA . getan ist . ,

Persönlicher Vertreter Roosevelts
Madrid , 21 . Dez . Wie aus Algier gemeldet wird , gab der

USA -Eeneral Eisenhower am Sonntag bekannt , datz Präsident
Roosevelt Robert D Murphy zu seinem persönlichen Vertreter
in Nordafrika , im Range eines Gesandten , ernannt hat .

Murphy solle weiterhin Mitglied des Eeneralstabes von Eisen¬
hower in seiner Eigenschaft als „Offizier für zivile An¬

gelegenheiten
" bleiben , „bis zu dem Zeitpunkt , an dem

nach Beratungen mit dem Kriegsdepartement eins Änderung vor .

gesehen sein sollte ."

Der Leiter der USA -Kommission , di « zum größten Mißver¬
gnügen der Engländer das überfallene Französisch -Rordasrika nun

auch wirtschaftlich für die Vereinigten Staaten mit Be¬

schlag belegen soll , macht also schnell Karriere . Seine Ernennung

beseitigt auch die letzten etwa vorhandenen Zweifel Über die Ab¬

sichten des „ Weltvräsidenten
" Roosevelt . .

Selbst Gibraltar unter USA . - Befehl

Madrid . 22 . Dez . ( Funkmeldung .) Wie Reuter erst jetzt
bekanntgibt , hatte der LSA .- Eeneral Eifenhower wäh¬
rend der ersten Tage des Überfalls auf Franzostlch - Nordatrika
auch den Oberbefehl über Gibraltar inne . Seit
zwei Jahrhunderten , so meint Reuter , habe also zum ersten¬
mal ein Ausländer die Kontrolle über den . .Fellen des britr -

schen Empire " in Händen gehabt . Von diesem ..Felsen des
britischen Empire "

, der Spanien einst auf das Schändlichste
geraubt wurde , ist der ..Ausländer " wieder gegangen . Von
anderen „ größeren Felsen " wird er es den Briten zuliebe
niemals freiwillig tun .

'
,

Berlin , 21 . Dez . Nach den beim OKW . vorliegenden Mel¬

dungen brachte der 20 . Dezember im südlichen Abschnitt der Ost¬

front harte Kämpfe . Die deutschen Truppen , die zwischen
Wolga und Don im Angriff stehen , warfen trotz aller Ge -

ländeschwierigkeiten die Bolschewisten weiter zurück . Die Ein -

beiten , die am Vortage die feindlichen Verteidigungsstellungen
mehrfach durchbrochen hatten , stellten die Verbindungen unter¬

einander her . obwohl die Bolschewisten durch Einsatz starker
Artillerie und durch Gegenangriffe das weitere Fortschreiten des

Angriffes zu verhindern suchten .

Zur Entlastung ihrer schwer angeschlagenen Stelluygs -

gnippen unternahmen die Bolschewisten mit Infanterie - und

Panzerreserven an anderer Stelle dieser Stadt mehrere Borstotze ,
die nach Abschutz von sechzehn feindlichen Panzerkamvfwagen zu -

sammenbrachen . , Der sofort einsetzende Gegenangriff , bei dem

unsere Truppen den Feind bis über seine Ausgangstellungen

hinaus zurücktrteben , brachte Eeländegewinne .

Auch im Raum von Stalingrad und cm Donbogen

hatten deutsche und rumänische Truppen feindliche Vorstotze abzu¬

wehren . Alle diese erfolgreichen Kämpfe führten zur Ver¬

nichtung von über 70 bolschewistischen Panzer¬

kampswagen . Trotz ungünstiger Wetterlage griffen unsere

Sturzkampflugzeuge sowie deutsche und rumänische Kampfflieger¬

stasseln in die Erdkämpfe ein . Sie bombardierten Feldstellungen ,

Batterien und Kolonnen des Feindes . Besonders wirksam waren

Luftangriffe gegen die feindliche Flak -Artillerie , die zahlreiche

Geschütze durch Volltreffer unserer 3u 87 verlor . Obwohl die

wurde er brutal . Aber das Weiche im Blick hatte etwas Kind¬

liches und dem konnte man nicht widerstehen . Wenn Zdenko um
etwas bat , war es schwer , nein zu sagen . Ein groher Bub war er ,
den man gernhaben mutzte . ~

Mit großen , feucht -glänzenden Augen schaute Iwan Chrrstl
an . Er schien zu fühlen , datz sie sich sorgte ; denn plötzlich hob er
den ausdrucksvollen Kopf und legte ihn schmeichelnd neben Chrrstls
Hand . Das beruhigte sie . Tiere haben eine solch wunderbar ge -

räuschlose Art , Menschen zu trösten .
„ So in Gedanken , lieb - Frau Christi ? O . eie sollten sich nicht

so viel sorgen ! Das ist etwas für alte Leute , wie ich es bin .
Wenn der Fuß ein bitzchen bester ist , dann packen wir Sie in

unseren großen Schlitten und Zdenko muh Sie spazieren,ahren .
Es ist wunderschön Alles so verschneit . Als wäre der liebe Gott
mir einer grotzen Zuckertüte herumspaziert . Wenn Sie erst in die

Winterluft hinauskommen , wird das blaste Gesichtchen schon wieder

Farbe bekommen .
"

,
Die alte Dame war geräuschlos eingerreten und zerbrach mit

ihrer freundlichen Stimme die Sorgenwolken , die sich um Christ !

getürmt hatten . , , . ,
„Wenn es geht , liebe , gnädige Frau , mochte ich dann doch

wieder heim ! Es ist doch eine Last , einen kranken Menschen um

sich zu haben ." . .
„ Sie sind keine Last , Frau Christi . Fühlen Sie sich denn wirk¬

lich kein bitzchen heimisch bei uns ? Zdenko fühlt sich verantwort¬

lich für Ihr Wohlergehen ! Und wir können uns unser Haus gar
nicht mehr ohne Sie denken ." .

Christi ließ die liebenswürdige Herzlichkeit über sich ergehen .
Die slawische Gastfreundschaft hatte etwas Bestrickendes , aber ste

listische und wirtschaftliche Knechtung der Erde Die Erreichung

dieses Zieles wäre selbstverständlich das schauerlichste Chaos , wäre

das Ende Europas und auch des britlfchen Empires , wäre der

Triumph des Bolschewismus und des ludifchen Untermenschen -

tums Die Folge wäre selbstverständlich auch das Ende der Demo¬

kratie im Namen der Demokratie Das sind keine Erkenntnlste

nationalsozialistischer Staatsführung allein , das hat beisPiclswel !«

auch der hervorragende englische Eeneralmaior 3 . S - <£ • tfulto

schon in seinem lesensw - rten Lach '
„ Der erste der Völkerbunds «

krieae " klar und unmitzverftändlich vorausgesagt .

Aber Fuller konnte bei der Niederschrift seiner Erkenntnlste

damals noch nicht ahnen , daß inzwischen in Europa und Asten x

Mächtegruppierungen entstanden sind , die Europa und

unangreifbar gemacht haben , die zudem em Operteren auf der

inneren ° inic erlauben durch das Roosevelts Stutzpunktstrategie

gefährlich tt der Luft hängt Auch das Washingtoner System

ist bereits wieder überholt und nicht mehr zu verwirklichen . Das

wird Roosevelt allerdings nicht hindern , seine Rolle als Pfand

Hausverwalter , wenn nicht für die ganze Welt , so doch zumindest

für das britische Empire weiterzuspielen .

Die Luftwaffe unterstützte auch am mittleren Don die

schweren Abwehrkämpfe der Heeresverbände , die hier seit Tagen

von sehr starken bolschewistischen Panzerkräften angegriffen wer -

den . Schon in den ersten Dezembertagen hatte unsere Luftwaffe

den feindlichen Aufmarsch beobachtet , besten Starke und Umfang

durch gewaltsame Erkundungen der hier eingesetzten italienischen

Verbände immer klarer wurde . Nach vergeblichen örtlichen Vor¬

stößen kam der feindliche Angriff dann vom 12 . Dezember ab tn

täglich wachsendem Matz « ins Rollen und erreichte am

16 . Dezember seine volle Starke . In den zur $ er »

teidigung ausgebauten Hügeln dicht westlich des Don hatte der

Feind außerordentlich schwere Verluste , vor allem durch Artil¬

lerie , panzerbrechende Waffen und Maschinengewehre . Trotzdem

verstärkten die Bolschewisten ihren Druck . Doch auch diese Ent -

Wicklung war von der deutschen Führung vorausgefehen Wah -

rend die Stellungsdioisionen Schritt für Schritt auswichen , be¬

fetten im Anmarsch befindliche Reserven die vorbereiteten
R i e g e l st e l l u n g e n und fingen dort den feindlichen Groß¬

angriff auf . Bei den anhaltenden , schweren Kämpfen wurden

in den letzten vier Tagen nach bisher vorliegenden Mel »

düngen weit über 2 0 0 sowjetische Panzer abge¬

schossen .

Und Günther , der vorg ^habt hatte , mit dieser Amerikanerin
neue Seiten auszuziehen , atz gehckksum das Brötchen aus schönen

Händen . Warum sollte er es auch nicht essen ? Es war doch kern

Zugeständnis ? „ „
„Du also , wollen den Pensionspreis verdoppeln ? O yes , wenn

du meinst , dann ich es tuen auch ! Es sein gut , datz Frau Schramm
gefahren in die Berge . Wir haben unsere Freiheit , ohne datz die

kleine Katze passen aus . Warum sollen wir das nicht bezahlen ?

„ Ich wutzte , datz du einverstanden sein würdest , Mabel ."

Aha , schon „ Mabel "
, dachte das schöne Mädchen . Schon einen

Schritt weiter . Nicht mehr reine Polarstimmung . Man spürte

schon den Südwind . Sie konnte warten . So schnell , wie sie es

sich gedacht hatte , würde sie freilich nicht Frau von Prellwitz wer¬
den . Aber sie würde es werden . Wenn Daddie und der große
Geldbeutel erst da waren .

Und sie strich zärtlich die Orangenmarmelade aus ein zweites

Seltsam spielt das Leben mit den Menschen , und man weiß
am Morgen nie , ob der Abend nicht entscheidend in unser weiteres

Dasein eingreift . Das Schicksal treibt gerne Faschingsspäße mit

uns und lüftet die geheimnisvolle Maske erst im letzten Augenblick .

Meist unvermutet , unerwartet . Und wir tniffen nie , ob es ein

weinendes oder ein lachendes Antlitz fein wird , das sich uns nach
der Demaskierung offenbart . , .

Ehristl dachte so über das Leben nach , während sie auf einem

kostbaren Ruhebett in dem behaglichen Wohnzimmer des Land -

haufes Grechow ruhte . „ . ,
Man hatte sie nur die drei ersten schweren Tage allein oben

in ihrem Gastzimmer gelosten . Aber jetzt sand die Hausfrau ,

datz Christi auch hier , in einer gemütlichen Umgebung , ihren ge¬

brochenen Futz schonen und ausheilen konnte .
Dann haben wir unseren lieben East

'
doch immer bei uns !

Das
"

Alleinsein macht trübe Gedanken . 3unge , schöne Menschen

aber sollen sroh fein
“

, hatte die alte Lame gesagt , und Zdenko

hatte sich über Christls Hand gebeugt und sie bittend angesehen .

Da lag Christi nun hier eingebettet in buntgestickte Kisten ,

maedeckt mit einer kostbaren Decke , umhegt von den gütigen Hän¬

den der alten Dame . Eben hatte sie Christi sür einen Augen¬

blick oerlasten und ihr Zeit gegeben , ein wenig über die Lage der

Dinge nachzudenken .
Aus dem Tischchen stand etn Buschen Schneerosen Wunder¬

volle , große , weiße Sternblüten mit zarten , gelben Staubfäden ,

Algeciras , 21 . Dez 3n Französisch -Marokko lehnt eine Reihe

von Eingeborenen st äm men jede Zusammenarbeit mit

den nordamerikanischeenglischen Besatzungsbehörden ab , verwei¬

gert die Abgabe ihrer Waisen und leistet den Einberufunos -

befehlen keine Folge . Dis Führer einiger Stämme haben offen
erklärt , datz sie ihre Dörfer und Städte vor den englischen und

nordamerikanischen Eindringlingen schützen werden .

Einige französifche Offiziere , die der französischen Regierung
des Marschalls Pdtain treu ergeben sind , schlugen sich zu den

marokkanischen Berherstämmen durch . Am Samstag sind

sechs französische O s s i z i e r e , und zwar drei Hauptleute ,
ein Oberleutnant und zwei Unterleutnants auf Befehl des zu -

ständigen USA -Besehlshabers unter dem Verdacht der

Achsenspionage standrechtlich erschossen worden . Die Offi¬
ziere suchten in auffälliger Weise Verbindung mit anderen fran¬

zösischen Offizieren bei den Verbindungsstellen zum amerikanischen
Besatzungsheer , hatten es jedoch abgelehnt , sich aus Darlan ver¬
eidigen zu lasten .

Die eingezogenen französischen Reservisten in Algier und
Marokko geben ihrer Unzufriedenheit über die hochmütige Behand¬
lung durch die britischen und nordamerikanischen Truppen offen
Ausdruck . Die Engländer und Nordamerikaner behandeln die

französischen Reservisten nur wie Soldaten zweiter Klasse .
Sinzukommt , Latz der Sold der nordamerikanifchen und britischen
Truppen wesentlich höher ist ,

' als der der französischen und

marokkanischen Reservisten .
In der berühmten Universitätsstadt Fes wurden vier¬

undzwanzig angesehene Notabeln festge -

n o m m e n . Die Universität , ein geistiger Mittelpunkt des

marokkanischen Nationalgssühls , mutzte geschlosten werden , da die
Studenten es verzogen , ihre Heimatdörfer aufzusuchen , um den

Schikanen der USA -Behörden aus dem Wege zu gehen . Auch in
der Gegend von M e k n e s und O n z d a wurde eine grohe An¬

zahl von Marokkanern verhaftet .
Die Behauptung der Engländer und Amerikaner , die einge¬

borene Bevölkerung mit Lebensrnitteln , insbesondere mit Zucker
und Tee , zu versorgen , wurde in keinem Falle in die Tat umge -

tische Empire ein doppeltes Netz gezogen ! Seine strategischen
Brückenköpfe und das System des Pacht - und Leihgesetzes . Mit

Hilfe seiner Brückenköpfe — die sich von Alaska nach Australien ,
von Südamerika nach Asrika und den arabischen Ländern , von
Island und Nordirland nach Marokko und Algier erstrecken , die

ebenso Indien bedrohen wie das britische Mutterland — will

Roosevelt ja nichts anderes verwirklichen , als die Vereinigten
Staaten zum Weltpfandhaus des Erdballs zu machen . Wenn

kürzlich eine USA .-Zeitung schrieb , daß die USA . an mehr als

fünfzig Punkten der Welt Truppen stationiert hätten , so sind diese
Stationen nichts anderes als Filialen jenes erdumfastenden Ein¬

treibungssystems , besten Regeln im Pacht - und Leihgesetz nleder -

gelegt wurden . Denn eine große , ordnungschaffende und zukunsts -

bejahende Ide - besitzt der Präsident der Vereinigten Staaten

nicht . Er ist kein Genie wie Hitler und Mussolini , die Europa
ein neues Gesetz schufen , das unmittelbar in das pulsierende und
vorwärts drängende Leben eingeschmolzen wurde . Roosevelt und

seinen jüdisch -freimaurerischen Auftraggebern geht es um -Profite ,
geht es um die Verwirklichung der vorn Hatz diktierten Macht¬
ansprüche , und zwangsläusig daraus resultierend um die kavfta -

Rosa stand in der Küche und schlug den Knödelteig . Aber so
sehr ihre arbeitsgewohnten Hände zupackten , die Gedanken waren
nicht bei der Sache . Sie wiederholte sich Satz für Satz den Brief ,
den sie heute morgen von Christi bekommen hatte .

„ Soso , im Chiemgau ist
' s bei Bekannten "

, brabbelte die Rosa
vor sich hin und griff gedankenlos schon wieder nach dem Salzfaß .

„ 5s mer nix bekannt daß mir Bekannte im Chiemgau haben .
Muß a neie Bekanntschaft [ein . Und ' n Futz hat ' s brachen . Jetzt
hupfts fcho so lang aus die Brettl umanand und ' s is ihr nix
passiert . Aus oamal bricht sie sich- Hajerl . Ob des a mit der
neun Bekanntschaft zammhängt ? "

Rosa war nicht für neue Bekanntschaften . Man blieb Bei

seinen alten Freunden . Sie wischte sich die Hände an der Schürze
ab und zog wieder den Bries hervor .

„ Heim komm ich so bald net wieder "
, las sie laut vor sich hin .

Günther , der an der offenen Küchentür vorbeiging und Vesten
Verhältnis zu Rosa ein sehr gutes geworden war , hörte di « Worte .

„Wer kommt denn nicht so bald heim , Rosa ? "
fragte er inter¬

essier ! , heimlich hoffend , etwas von Christi zu ersahren .
„ Die Christi hat geschrieben ich mein die Frau Schramm !

Sorgen macht mir das Kind , daß ganz aus is ! Den Fuß hat sie
Krochen , und jetzt liegts bei wildfremde Leut ! Denn mir Ham keine

Freind im Chiemgau . Des weiß i gewiß .
"

Günther verstand nicht ganz , was Rosa sagte .
„ Bei einem Grafen Grechow im Chiemgau liegts mit ihrem

gebrochenen Bein und kann net hoam !"

( Fortsetzung folgt )

Vielleicht noch Wochen .
Da schaute Christi in zwei gütige Frauenaugen , und eine

liebe Hand strich ihr über das Haar , als wollte sie alle schlimmen
Gedanken bannen .

„ Sie find so gut zu mir , gnädige Frau , wie ich es gar nicht
verdiene .

"

„Nicht gnädige Frau ! Mamuschka sollen Sie mich nennen !

Sonst darf ich ja auch nicht Christi zu Ihnen sagen . Und Christ !

ist doch der schönste Name , den ich kenne . Zdenko sagt es auch ."

Aha , Zdenko ! Ja , Zdenko , das war auch eine dieser Festem ,
in die man sich immer mehr verstrickte .

Die Gräfin liebte ihren Sohn abgöttisch . Und wenn gewiß
vieles , was sie für Christ ! tat , ihrem eigenen , gütigen Herzen ent -

sprang , die Erundmelodie zu allem war eben doch die Liebe zu
ihrem Sohn . Zdenko aber machte gor keinen Hehl daraus , datz
ihm Christi gut , sehr gut gefiel .

USA . als Weltpsandhaus ?
Von unserem Berichterstatter

(nn ) Stockholm , im Dezember 1942

Bor genau einem Jahr zog der Führer in einer seiner welt¬

politisch bedeutsamsten Reden einen Vergleich zwischen sich und
dem Präsidenten der USA . Sier ein Staatsmann , der den be¬

deutsamsten Kontinent unseres Erdballs , Europa , vor der Selbst -

rerfleischung und vor der Gefahr eines bolschewistischen Chaos
gerettet hatte , jenseits des Atlantik ein Dialektiker und Treu¬
händer der Interessen der verjudeten Erobfinanz . hier ein Genie ,
der Tat , dort ein Verfolgungswütiger , der seine eigenen Macht¬
träume mit der Wirklichkeit verwechselt . Mister Churchill hätte
diese Hitler - Rede etwas ausmerksamer lesen und ihren Ideen¬
gehalt , der den heutigen Weltkampf symbolisierte , mit ernstem Jn -

tereste in sich ausnehmen sollen . Ihm wäre dann vielleicht die

Enttäuschung erspart geblieben , die er jetzt offensichtlich durch die

politischen Vorgänge um Französisch -Nordasrika erlitten hat . Aber

freilich , dieser Churchill war la ebenso blindwütig gegenüber
Europa , wie er gutgläubig gegenüber den Zielen der Vereinig¬
ten Staaten von Nordamerika war . Er tat alles , um vor dem
Kriegseintritt der USA . den Präsidenten Roosevelt zu der Rolle
des groben Blafebalgtreters zu überreden , die dieser Ehrgeizling
von vornherein zu spielen entschlosten war . Beide täuschten sich
aber über die Konseauenzen dieser Haltung gründlich . Roosevelt
glaubte , daß die USA . von dem Feuer , das er auf dem ganzen
Erdhall entfachen wollte , nicht nur verschont bleiben würden , son -
bern sogar aus ihm reiche Profite ziehen könnten , während Chur¬
chill sich im Ernst einbildete , daß das britische Empire im
Flammenschein des Weltenbrandes sich nicht nur erwärmen , son¬
dern sozusagen in vollerem Glanze erstrahlen würde .

Es hat nut eines einzigen Kriegsjahres für die USA . be¬

durft . um auf beiden Seiten gewisse Illusionen restlos in Rauch
ausgehen ru lasten . Während jedoch die Handlanger und

Helfer Roosevelts bemüht sind , mit jüdischer Rabulistik
die Katastrophe

'
der nordamerikanischen Demokratie durch Phrasen

zu übedleiftern und den Weg zur Finanzdiktatur mit den ge -

fpensterhaften Ideologien aus der Ausklärungszeit — die vier
Freiheiten , die Menschenrechte usw . — zu dekorieren , baut Roose¬
velt immer stärker lene Positionen aus , die mit den Interessen
der USA . an sich gar nichts mehr , mit denen des britischen Em¬
pires aber sehr viel zu tun haben . In England kam trotz des
Zerstörergefchäfies und trotz der Festsetzung der Bankees an den

lehenswichtigen Linien des Empires reichlich , spät die Erkennt¬
nis . datz der Weg des „Weltpräsidenten

" brutal über Europa
und über das britische Commonwealth hinwegführt oder zumin¬
dest in Roosevelts Plan so seftgelegt worden ist , daß .in Zukunft
die Vereinigten Staaten auf dem Erdball den Ton aygeben . Das
würde notwendigerweise einen Zusammenbruch der

britischen Handelsbeziehungen in der ganzen
Welt nach sich ziel m . genau so . wie Roosevelts Brückenkopf -

ftrategie schon heute England einige der wichtigsten Stützpunkte
Beraubt hat . Und was sich die Vereinigten Staaten nicht ge¬
nommen hohen , has ging in Ostosien an die Japaner verloren .

Der Schock , den die politische Handlungsweise Washingtons
im Fall Darlan in England auslöste , besagt also nicht , datz die
USA . erst jetzt die Maske fallen gelosten haben , sondern datz
England endlich zu begreifen beginnt , was zu sehen , es sich bisher
beharrlich weigerte . Einer der Gründe für die britische
Kurzsichtigkeit ist und war allerdings , datz die Staats¬
männer in London nach dem ersten Weltkrieg völlig das Format
ihrer emvirebauenden Vorgänger verloren haben und wie gebannt
aus jene angeblich für Europa einzig frommende Theorie
des Gleichgewichts starrten , ohne zu merken , datz in ihrem
Rücken , also in Washington , inzwischen nicht ein Freund , sondern
der gefährlichste Gegner entstanden war , der nach der US -ameri¬

kanischen Wirtschaftsstruktur und Ideologie gewillt war , die

Gleichgewichtsfrage von einer ganz anderen Seite und mit völlig
anderen Perspektiven auszurollen . Betrachtet man die Geschichte
der Vereinigten Staaten mit Ausmerksamkeit , so wird man seit
1783 , also dem Ende des Unabhängigkeitskrieges , immer wieder
Aussprüche ihrer hervorragendsten Vertreter finden , deren haupt¬
sächlichstes Merkmal die Schrankenlosigkeit ist . Sie bezogen sich
zunächst auf den Pazifik , aber allein die Tatsache , daß die USA .
feit der Unterzeichnung des Friedensvertrages am 3 . November
1783 in Paris nicht weniger als 164 militärische Eingriffe , größere
und kleinere militärische Demonstrationen begingen und unter¬

nahmen , sollte England in seinen politischen Handlungen be¬

stimmt haben , sich nicht so sehr auf die lächerliche Fassade von

Freiheit und Gleichheit blenden zu . lasten , sondern sein Augen¬
merk aus die wirklich bewegenden Kräfte dieses Gebildes zu

richten . Denn seit 1850 als der Wert der USA .-Jndustrie -Erzeug -

niste rum erstenmal den Wert der landwirtschaftlichen Produkte
überstieg , ttugen die Interventionisten der USA . ausgesprochen
imperialistischen Charakter .

Es ist das Verhängnis Englands — bedingt durch die Ein¬

schläferung feiner besten Instinkte — diese Zusammenhänge
erst in einem Augenblick zu erkennen , da es restlos zu spät
ist , dem Laus des Geschehens eine andere Richtung zu geben .
Denn in diesem Kriege sind ja nicht nur die neuen Ordnungs -

mächte zu machtvollen Gebilden emporgewachsen , ist ja nicht nur
Europa für das britische Seiet restlos verloren , sondern in die¬

sem Kriege hat ja Roosevelt als brutalster und rücksichtslosester
— wenn auch sicherlich nicht fähigster — Repräsentant der Welt -

hegemonieansvrüche der Vereinigten Staaten bereits um das bri -

die in Schnee und harter äSinterfälte erblüht waren . Zdenko
hatte ste ihr geholt . Irgendwoher aus den Bergen . Die keusche
Wunderblüte der Schneerose entzückte Christi immer wieder aufs
neue . Schade , datz sie die warme Zimmerluft so schlecht vertrug .

Zu Christls Füßen lag der große Jagdhund Iwan . Es war
ein kleiner Ersatz für die vielen Tiere daheim .

Ach , daheim ! Wenn Christls Gedanken bei diesem Wort ein¬

kehrten , bann singen die Sorgen auch schon ihre bösen Mücken¬

tänze an . Wie mochte es wohl daheim aussehen . Rosa kam wohl

zurecht . Aber sonst ? Einen Namen gab es , an den durfte Christ !

nicht denken , ohne daß sich ihr Herz schmerzlich zufammenzog .
Eine merkwürdige . Ähnlichkeit übrigens zwischen Zdenko

Grechow und Günther von Prellwitz ! Die Ähnlichkeit hatte sie
auch damals auf jenem ersten Maskenball getäuscht . Die gleiche
Figur ! Das gleiche , glatt zurückgestrichene , dunkle Haar ! , Die

gleichen blauen Augen !
Nein , doch nicht die gleichen Augen ! Vielleicht etn wenlg

in der Farbe , aber im Ausdruck nie ! Bei Günther war der Aus¬
druck härter , männlicher , zielbewußter . Der Sportsmann von

Format , der gewohnt war , kühn der Gefahr ins Auge zu schauen .
Bei Zdenko war der Ausdruck weich , und wenn er böse war ,

machte auch unfrei . Man war eine Gefangene , und wenn di «

Fesieln auch mit den Rosen der Freundlichkeit und Güte ----

wunden waren , es waren doch Fesieln .
Wenn ich gesund wäre , dachte Christi , könnte ich meine

Brettln umschnallen und davonsaufen ! Aber so ! Ich liege ja fest .
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Zweiter - Klasse - Fahrer
Plauderei um eine Begriffsverschiebung

Ist es ihnen nicht auch schon aufgefallen , es » ibt eigentlich

nur noch feine Leute . Alles fährt Plötzlich »werter Klaffe und

auetfcht sich in des - Abteiles drangvolle Enge , emen fremde »

Koffer in den Kniekeblen und fremde Fuße auf den Hühneraugen .

Während der Fahrt droht den empfindlicheren Nerven Eeekram -

heit und in der Magengrube greift ieTTfs in Worte

Ecfühl schwereloser Leere um sich. Dafür ist das Gewicht des

Magens in die Kehle gerutscht und beginnt dort fröhlich ä

würgen , doch scheint dies alles den geschworenen Zwel . er - KIasie -

Fahrer neuerer Güte nicht zu stören , mag fein , da » das Pewu » -

sein , als durch die zweite Klasse aualifizietter Mensch zu leiden ,

die Leiden mildert , es leidet sich so vornehmer . Denken sie , dtci

Leute . Wie gesagt , in der zweiten Klasse herrscht malvolle Enge

In den Abteilen dritter Klasse dagegen ist es lin Derhallms

häufig weniger voll . Ähnlich ist es im ctilmtheater . Die teuersten

Plätze sind dicht besetzt , nach vorn zu wird es dünner und m der

Galerie der Kinos , den vordersten Reihen , zahlt man nur noch

wenige Köpfe . Ob der Inhalt des Films hinten schöner wirkt als

vorn ? Oder kann man vielleicht hinten mehr Kunstverständnis
entwickeln , als in den vorderen Reihen ? Auch für das Theater

gilt das gleiche . Nicht , dasi man unbedingt die billigen . Platze au : -

suchen soll , aber wenn es nichts anderes mehr gibt , so ist die MUsir

im dritten Rang ebenso zu hören , wie im Parkett , la tn . diesem

Fall manchesmal sogar besser . „ , . , . ,
Dies ist nun nicht falsch zu verstehen . Es seht uns hier ledig

lich darum , die Ärmlichkeit einer Qualisizrerung des Menichen

durch äußeren Schein aufzudecken . Wer weite Reisen vor stch hat ,

tut gut daran , einen Wagen zweiter Klasie zu benutzen und wer

hinten besser sicht , als vorn , wählt im Kino natürlich zweckmatziger
einen von der Leinwand entfernten Platz . Nur wird der Mensch

dadurch nicht mehr , nicht besser und nicht vornehmer . Es gibt keine

Vornehmheit zweiter Klasse , genau so, wie ein Petzmcmtel noch

keine Dame macht . Erst die inneren Werte eines Menschen , seine

menschliche Haltung und geistige Grundierung , geprägt im Aus¬

druck des Gesichtes , in der Sprache der Gesten und lur einen

guten Kenner menschlicher Charakteristik — tn ber tfotmuns oet

Worte , lasten eine Bestimmung ob durchschnittlich oder persönlich

gestaltet zu . Es ist ein grober , aber ziemlich verbreiteter Irrtum ,

zu glauben , Vornehmheit und Wirkung kaufen ön können . Sie

sind angeboren und Gemeingut einer reden Volksschicht . Kluge

Leute werden sagen , daß diese Gedanken keineswegs neuartig sind

oder aubersewöhnlich . Wir misten dies sehr genau , aber es seht

uns nicht daraum , hier etwa Gedankenakrobatik glanzen zu lasten ,

vielmehr geht unser Bestreben darauf hinaus , eine starker als

gemeinhin angenommen wird , auftretende , Personlichkeitsuber -

schätzung zu brandmarken .
Es gibt eine Einfachheit , die ein Wissen ist . um den Abstand

gegenüber den Dingen und eine Angleichung der Werte , -in ihr .

so scheint uns , liegt die Vornehmheit des Wesens . A . Mr .

Anständig und gerecht
Die Betreuung der Ostarbeitrr im Reich

In grober Zahl sind im letzten Jahre Ostarbeiter ins Reich
gekommen , und viele werden noch folgen . Eine bulle organisato¬

rischer Planungsarbeit war zu bewältigen , bis dieser Einsatz er¬

folgen konnte . In den Monatsheften für NS .-Sozialpolitik berich¬
tet das Amt für Arbeitseinsatz der DAF . über die Betreuung , die

für die Ostarbeiter im Reich durchgeführt wird . Auf Grund der

Anordnungen des Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz

ist diese Betreuung dem Amt für Arbeitseinsatz über¬

tragen , soweit es stch um landwirtschaftliche Kräfte handelt , dem

Reichsnährstand .
Entsprechend den in seinem Programm vertretenen . allge¬

meinen Behandlungsgrundsätzen hat stch Gauleiter Sauckel

wiederholt nachdrücklich für eine anständige und gerechte Behand¬
lung der Ostarbeiter eingesetzt . Alle Einzelheiten sind tn einer be¬

sonderen Lagerordnung für Ostarbeiter geregelt . Aus dem Gebiet

der Verpflegung ist es durch Heranziehung von Kochen und Kuchen¬

hilfskräften aus der Ostarbeiterbelegfchaft selbst weitgehend ge¬

lungen , den Gewohnheiten der Ostarbeiter gerecht zu werden . Der

dringendste Bedarf an Kleidung und Schuhwerk für die warme

Jahreszeit konnte gedeckt werden . Diese Versorgung war be¬

sonders wichtig , da die Arbeitskräfte zum Teil völlig unzureichend
bekleidet ankamen . Auch für den Winter sind alle Maßnahmen ge¬

troffen . um die Einsatzfähigkeit der Ostarbeiter sicherzustellen , tfür

die Versorgung mit Gegenständen des täglichen Bedarfs werden

Kantinen errichtet . Die Krankenversorgung der Ostarbeiter ist vom

Reichsarbeitsminister geregelt worden . Auf dem Gebiet der Ee -

sundheitsführung wurde durch Einsatz von Sanitatskrasten aus

den Reihen der Ostarbeiter selbst das Notwendige erreicht . Außer¬

dem werden in größerer Zahl Arzte aus den besetzten Ostgebieten

nach entsprechender Umschulung für die ärztliche Behandlung der

Ostarbeiter eingesetzt .
Belondere Aufmerksamkeit wird der Freizeitgestaltung ge -

schenkt . Die Ostarbeiter werden angeregt , aus eigener Kraft eine

art gemäße Freizeit zu gestalten , wozu Musik . Volkstanz , Sport .

Basteln usw . gehören . Auch Künstlergrupven aus den besetzten
Ostgebieten sind eingesetzt und ziehen von Lager zu Lager Erccher

Beliebtheit erfreuen sich die Lagerzeitungen , die in drei Ostsvrachen
die Ostarbeiter über das allgemeine Weltgeschehen , die Entwicklung

in ihrer Heimat und die Verhältnisie im Reich unterrichtem Die

Leistungen der Ostarbeiter werden nach den bisherigen Erfah¬

rungen durchaus positiv beurteilt .

Aus Freud wird Leid

Daher : Verhütet Weihnachtsiaumbrände
'.

Die Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenverhütung hat folgend «

vorbeugenden Vrandoerhütunssregeln für die Weihnachtsfeiertage

äU,aT
"

au6e
:

den Baum in einen massiven Ständer fest erm

und befestige den Ständer sorgfältig , damit der Baum nicht durch

spielende Kinder umgerissen werden kann .
2 . Stelle den Baum nicht ans Fenster ' N die Rahe leicht ent -

flammbarer Gardinen und Vorhänge sondern , n, eine aeföuWe CSe .
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beim Ablöschen umgekehrt , damit de,ne Kleidung nicht m Gefahr

SCra5. Laß ? eur -
E

n̂der nicht unbeaufsichtigt am brennenden

Weihnachtsbaum ! Verwahrt in diesen Tagen besonders sorgfältig

alle Streichhölzer vor Kinderhand !
6 Stellt in die unmittelbare Nähe des Weihnachtsbaumes

stets ein mit Wasser gefülltes Gefäß zum Löschen bereit !

— Das „W . T ." gratuliert . Die Eheleute K . Lervold und

Frau . geb . Weimer . Adlerstrabe 62 , feiern am Dienstag das Fest
der silbernen Hochzeit . - Frau Margarete S a r h o l z, geb . Au -

möller , Philipvsbergftratze 25 , feiert am Mittwoch ihren ^0 Ge¬

burtstag . — Polizeirevierleutnant Joh . Thonnesfen , Wall¬

ufer Straße 10 , begeht am Mittwoch seinen 75 . Geburtstag . —

Die Eheleute A . Hartmann und Frau Christine , geb . Lang ,

feierten das Fest der goldenen Hochzeit . Trotz hohen Alters erfüllt
der Jubilar noch heute feine .Pflicht als Dienstmann Nr . 36 .

— Was man vom Luftschutz wissen muß . Das Dreiecktuch ge¬

stattet eine vielgestaltige Verwendung in der ersten Hilfe . Bei

der Ausbildung in den Luftschutzschulen des Reichsluftschutzbundes
lernen und üben die Laienhelferinnen , wie man mit dem Dreieck¬

tuch schnell und einfach Verbände anlegt , wie es bei der Schienung
gebrochener Gliedmaßen verwendet , wie man es als Tragetuch
oder Augenverband benutzt , und was man sonst noch allerlei nütz¬

liches damit anfangen kann . Dabei kann ein Dreiecktuch aus ledern

kräftigen und sauberen Stoffrest angefertigt werden . In lebet

Luftschutz -Hausapotheke müssen sich eine Anzahl Dreiecktücher be¬

finden . Das Dreiecktuch darf auch nicht in der Luftschutzberett -

schaftstasche der Laienhelferin fehlen .
— Wie entfernt man Rauch aus den Räumen ? An Festtagen

wird im allgemeinen stärker ' geraucht als sonst ! Dabei ist es meist

nicht so leicht , den Rauchgeruch aus den Räumen wegzubringen ,

besonders , da man im Winter nicht stundenlang das Fenster oslen -

lasien will , damit die Räume nicht zu sehr auskuhlen . Es ist rat¬

sam , anstelle langen Lüftens lieber für kurze Zeit einen schatten
Durchzug herzustellen , so die Rauchschwaden am schnellsten abziehen .
In den Ecken des Zimmers schlägt man mit einem größeren Tuch
oder Handtuch mehrfach durch die Luft , so daß die dort lagernde

Rauchluft in Bewegung und in die Bahn des durchziehenden Luftzugs

gebracht wird Neben diesem raschen Durchlüften eines raucher¬

füllten Zimmers ist es zweckmäßig , über Nacht große Wasier -

chüsfeln aufzustellen , in denen sich der Rauch niederschlagen kann .
Es kommt dabei weniger auf die Wassermengs , als auf die breite

Fläche an . Als Ersatz dafür kann man auch einen großen nassen
Schwamm oder feuchte Tücher aufhängen . Die Tücher sollen Nicht
zu naß sein , damit sie nicht tropfen , aber auch mcht zu wenig

befeuchtet , weil sie ionst in der warmen Zimmerluft zu schnell
trocknen und bann nicht mehr ihren Zweck erfüllen .

— 5m Wiesbadener Briefmarkensammlerverein mürben in

den beiben letzten , stark besuchten Versammlungen lehrreiche Vor¬
träge gehalten Dr . S . C a s v a. , i sprach unter Vorführung von
runb 80 Lichtbildern über Geschichte , Landschaft . Postgeschichte und

Briefmarken des Fürstentums Liechtenstein . Der mit Beifall auf -

genommene Vortrag wurde ergänzt durch eine Ausstellung , die
Literatur und eine Sammlung der Marken des kleinen Landes

enthielt Ferner hielt der Gaureferent für Fachkunde und Beratung .
Dr . O . N i e o d e m u s . Frankfurt a . M .. einen mit besonderem
Interesse aufgenommenen Vortrag über die Bedeutung vhilateli -

stischer Fachausdrücke . An Hand eines mit großem Fleiß zufam -

| inengestellten Materials wurde die genaue Bedeutung von Werten
wie Nachdruck . Neudruck . Abarten , Fehldruck , Drückfehler . Vlatten -

fehler . Druckunfälligkeiten . Makulatur usw . erläutert . Im geschäft¬
lichen Teil wurde vor allem die Ausgestaltung des „Tages bet

Briefmarke
" ( 10 . Januar 1943 ) besprochen . Die Ausstellung

wird nach bem Leitgedanken „Das heutige Europa " auf «

gebaut . „ , . . .
— Unfälle . In der Lahnstrabe stürzte eine Frau so unglück¬

lich , daß sie einen Fußknöchelbruch erlitt . — In der Langgasie kam
ein junges Mädchen zu Fall und trug einen Unterarmbruch davon

Antragberatung durch die NSKOB .

3 » der Kriegsversorgung Antragssristen bis 31 . März 1943

verlängert

In bet Kriegsversorgung bet Beschädigten und Hinterbliebenen

sind vom 1. Oktober d . I ab bedeutende L e i st u n g s -

fteigetungen eingesührt worden . Erforderliche Anträge sollten

bis 31 . Dezember 1942 gestellt werden Diese Antragsfrist ist auf

Veranlassung des Hauptamtes für Kriegsopfer der NSDAP , durch

das OKW . nunmehr bis zum 31 . März 1943 verlängert worden .

Diese Fristverlängerung gilt :

1. Für Weltkriegsteilnehmer und ihre Hi niet »

bliebenen , sofern in Frage lomtfen : a ) Anträge von Leicht »

beschädigten wegen hohen Alters auf Gewährung von Zusatzrente ,
b ) Zuschüsse für Erwerbsunfähige , die durch Verlust des Arbeits¬

einkommens eine hohe wirtschaftliche Einbuße erleiden ; c ) Antrag «

auf Witwenrente für Witwen , die wegen ihrer erst nach dem

6 Juni 1931 geschlossenen Ehe bislang keine Witwenrente beziehen

fonitien Für Hinterbliebene , die Witwen - und Waisenbe,Hilfe be .

ziehen , ist auf Antrag eine Erhöhung ihrer bisherigen Bezüge vor -

gesehen ,
ge 2 - ejjne ^ mct dieses Krieges und ihr «

Hinterbliebenem , sofern es sich handelt : a ) um Antrag « ,
Schwerstbeschädigter auf Einstufung in die neue Versehrtengeld ,

stufe IV ; b ) um eine Ikbergangsunterstützung für arbeitsverwen¬

dungsfähig Beschädigte ; c ) um einen Zuschuß zur Rente für Arbelts .

verwendungsunfähige , die durch ihren Korperfchaden einen wirtschaft¬
lichen Nachteil haben . Witwen und Waisen kann ferner auf Antrag

ein Zuschuß zu ihrer Rente gewährt werden , wenn der Lebens -

unterhalt mit Rücksicht auf die bisherige Lebenshaltung durch dl «

getarnten Versoraunasbezüge nicht ausreichend gesichert ist .
Die Betreuungsabteilungen der NSKOV . stehen Bet der An¬

tragsstellung erforderlichenfalls helfend zur Seite .

Wissbaösn - Dotzgstm
Weihnachtsfreude bei den Kindern . Mehreren hundert

Kindern unserer im Felde stehenden Soldaten bereitete am Sams¬

tagnachmittag die Ortsgruppe der Patter und die NSV . eine

schöne Weihnachtsfreude . Reichlich war die Auswahl der herrlichen

Spielsachen , die die HI . in echter Volksverbundenheit zu Weih -

nachten für diesen Zweck selbst gebastelt und bereitgestellt hatte .

Wie leuchteten die Augen der Kinder , die von ihren Muttern be -

gleitet waren , als jedem von ihnen diese Spielsachen überreicht
wurden Aber auch den Erwachsenen wurde vom Kriegs -Wlnter -

hiljswerk neben den Weihnachts -Wertgutscheinen eine besondere
Weihnachtsfreude vermittelt . Den Betreuten konnten Eintritts -

karten zum Besuch einer Filmvorstellung in den Römer -Lichtspielen
zugeteilt werden .

Musik - und Vortragsabende
— Farbiges Antlitz der Berge . Das Lichtbild , in dem bas

farbige Diapositiv , als jüngste unb vielleicht großartigste Errungen¬

schaft bet Photographie , immer breiteren Platz einnimmt , gehört

seit langem zur Delikatesie des Vortragswesens . Lichtbildervorträge
haben fast stets ein frisches und anregendes Gepräge , so auch der

Vottrag . den Staatsanwalt Dr . Müller . Darmstadt -Eberstadt ,
unter dem Thema „ E i v f e l f a h r t e n im Stubat - und

Ltztal " als Veranstaltung des Deutschen Alpenvereins . Zweig¬
verein Wiesbaden , am Montag im kleinen Kurhaussaal hielt .
Seht schön gelungen waten die farbigen Motive mit gutem Blick

I für Buowitkung ausgenommen , die manchesmal beinahe an frühe
Meister oder an moderne , flächenhafte Graphik denken lieben . Dr .
Müllet mit fast peinlicher Sorgfalt gestalteter Bericht , der dem

Zuhörer sehr entgegenkam , da et genau und vor allem sachlich ein

umfassendes Bild vermittelte , fand warmen Anklang . Über Inns¬
bruck , der liebenswürdigen Hauvtstadt Tirols , führte der Weg . den
der Redner aufzeigte , mit der Bergbahn ittir Stubattal . Vorbei an

sauberen Eebirgsdörsern mit ihren charakteristischen Kirchen , die

aussehen , als seien sie aus einem Kinderbaukasten , so kahl und

würfelförmig ist das Langhans und so unwahrscheinlich schmal und
'
hoch ist de . Turm mit dem endlos erscheinenden Dach , geht cs nach

I Fulvmes . der Endstation des tapferen EebirgsbShnchens . Von

Fulvmes aus war das Ziel der Bergsteiger bis Starkenburger
Hütte zugleich Ausgangs - und Endpunkt verschiedener Gipfel -

I führten in näherer und weiterer Umgebung . Eine Reihe von Berg¬

hütten , stets geschmackvoll der Landschaft angeoabt , bot sich dem
Blick , so die Breslauer , die Nürnberger , die Dresdener Hütte u . a .

I von ihnen aus wurden die Gipfel in den Stubaier und Ötztaler Alpen
mit ihren originellen Namen bestiegen , so der Wilde Pfaff , der

I wilde Steiger , das Zuckerhütl ( 3511 Meter ) oder der Schrankogi
(3500 Meter ) , um nur einige zu nennen . Die Bilder und der Be¬
richt des Vortragenden schilderten die Schwierigkeiten und Fähr -

niste solcher Eivfelfahrten eindringlich , sie lenkten aber auch das
Auge auf die vielfältig sich bietende Schönheit bet Natur , bie bie
Unbiiben eines launischen Wetters , sowie Hätte unb Mühsal der
Wege vetgesten läßt , vor ihrem unerschöpflichen Reichtum . Der
voll besetzte Saal nahm den Bortra von Staatsanwalt Dr . Müller
warm auf und bantte durch regen Beifall .

Guter Kameradschaftssinn
Verstärkte Eerneinschastspslege in der Justizverwaltung

Nach einer Anordnung von Reichsjustizminister Dr . T hie -
rack werden am 1. Januar bei allen Justizbehörden des Reiches
besondere Ämter für Eemcinschaftspflege eingerich¬
tet . In enger Zusammenarbeit mit den Vertrauensmännern der
Partei und der DAF . sollen sie laufend alle diejenigen Maß¬
nahmen anordnen und durchführen , die der behördlichen Eemeiu -

toaftspflege in weitestem Sinne des Wortes dienen . Die volle
Verantwortung des Behördenleiters für die Eefolgschaftsbetieuung
wird dadurch nicht berührt . In den Arbeitsbereich des neuen
Amtes fallen unter anderem die Schaffung und Unterhaltung von
Eemeinschaftsräumen , die Einrichtung und Überwachung von Ee -

folgschaftsküchen , die Durchführung von Betriebsavvellen und Ge -
mein ĉhaftsvcranstaltungen aller Art , ferner Schönheit der Arbeit ,
Betriebssport , Betreuung bet bei bet Wehrmacht befindlichen Ar¬
beitskameraden , würdige Ehrung der Gefallenen u . a „ durch
Einrichtung eines Eedenkraumes und durch Sammlung von Unter¬
lagen für ein Eedenkbuch sowie durch Aufrechterhaltung der Ver¬
bindung mit den nächsten Angehörigen der gefallenen Arbeits -
kameraden . Der Minister weist in der „Deutschen Justiz " erläu¬
ternd darauf hin , daß die Justiz zur Lösung ihrer großen Auf¬
gaben nur bann die nötige innere Kraft aufbtingen könne , wenn
bei ihr selbst im eigenen Hanse alles in Ordnung sei unb ins »

besonbere guter Kamerabschaftssinn unb frischer Gemeinschaftsgeist
herrschten . Der Geb ante der Betriebsgemeinschaft bürfe burch den
Krieg nicht verblasten ober in bett öintergrunb gebrängt werben
Der Minister spricht bie Erwartung aus . daß sich alle Arbeits -
kameraben vom Chefvtäsibenten bis zum letzten Angestellten unb
Arbeiter in den Dienst der Bestrebungen stellen , die er mit dem
Amt für Eemeinschaftsvflege verfolgt . Diese Neueinrichtung werde
dann sehr bald werden , was sie sein solle , bas soziale Ge¬

wissen bes Betriebes , bas den Behördenchef bei bet mensch¬
lichen Betreuung der Gefolgschaft zur Seite steht .

Nachtdienst im Osten
Lazarettzug in Eis und Schnee

Glutrot geht die Sonne im Westen unter . Der Flügelschlag
der Windmühle unweit des kleinen ukrainischen Bahnhofs Z . ist
erlahmt . Der alte Müller Subente hat Feietabenb gemacht . Lang¬
sam stapft et nun bem Dorfe zu unb freut sich im Stillen auf bie

behagliche Wärme bes Kachelofens in seinem bescheibenen Heim .
Eine falte Nacht legt sich über bas weite Lanb . Vor ben

morschen Zäunen der Blockhütten häuft sich der Schnee . Der Sturm ,
bet seit Tagen über bie Steppe fegt , wirbelt mit jebem Stoß dies «

abgelagerten Masten hoch . Alles Leben fcheini erstorben zu sem .
Der Auffichtsbeamte M . lauscht in bas Dunkel bet frühen Nacht ,
da , wo bei Sturm nicht gar so arg wütet , stellt er sich auf . Seit
einer Stunbe ist der Lazarettzug aus D . fällig . Wo mag er
bleiben ? Wird er sich durchzukämpfen vermögen durch die vet -

wehten Streckeneinschnitte ? _
Nun ertönt der langgezogene Pfiff der Lokomotive . Das

Jaulen des Sturmes verschlingt schier den schrillen Ton . Schon
nähert sich der Zug dem Weichenposten . Ächzend und stöhnend ,
gleich einem weidwunden Titt , bringt ihn die Lokomotive in den

sicheren Bahnhof . Aber wie sieht dieser Zug aus ! Alles weiß in

Weiß , die Treibstangen der Lokomotive vereist die Wände der

Wagen bis oben hinauf mit Schnee bedeckt . Ist es möglich , daß
das Innere des Zugesinoch Menschenleben bergen tonn ?

Noch ehe der Zugführer aussteigt , kommt der Lokomotivführer

auf den Aufsichtsbeamten zugerannt : „ Kohl e, de ut sch e

Kohle , sofort ! Wir kommen nimmer werter . Und Master !

Schnell ! Sonst muß ich dad Feuer tauswerfen . Wit find am Ende ;
kaum hat es noch gereicht !" M . gibt dem Rangiermeister An -

Weisung : „ LOK . nimmt Master und zieht dann vor zur Kohle !

Sie Rangieret laben die Kohle , der Weichenwärter hilft thnen unb

W . überwacht , daß die Arbeit in spätestens 20 Minuten beendet
ist ! Verstanden ? " Er sagt das mit einer selbstverständlichen Ruhe ,
aber bestimmt . Ein Jahr Einsatz im Westen und ein Jahr Auf¬
bauarbeit im Osten haben ihn so stcher gemacht .

Da tritt der Zugführer und ein Stabsarzt an ihn heran .
„ Hören Sie "

, meint der Stabsarzt ernst , „ tun Sie bitte alles , daß
wir ja auch weiterkommen . In dem Wagen herrscht trotz Heizung
eine bittere Kälte . Ich habe Schwetverwundete ." — „ Herr Stabs¬
arzt , wir werden unser Möglichstes tun , der Zug soll keine Minute
unnützen Aufenthalt haben ." Er ist zufrieden .

Die Kohlenlader arbeiten , daß ihnen in ihren Filzwesten trotz
der beißenden Kälte warm wird . Der russische Heizer schlackt aus .
Es ist eine ungeheuere Arbeit , die da geleistet wird , doch jedes
Anspornen ist überflüfiig . 15 Minuten sind verstrichen . Roch fünf
Minuten . Werden 20 Minuten langen ?

Mit sichtlichem Stolz kann der Auffichtsbeamte M . dem Stabs¬
arzt nach 20 Minuten sagen , daß der Zug abfahren kann . Mit
neuer Kraft zieht die Lokomotive an , die Schwerverwundeten wer¬
ben nun halb ans Ziel kommen . Wenn auch die Räder knirschen ,
als sträubten sie sich gegen die Weiterfahtt durch die Unheimlich¬
keit der stürmischen Nacht , allmählich kommt bet Zug aus höhet «
Geschwindigkeit . Das tote Schlußlicht des letzten Wagens ent¬

schwindet im Sog der oufgeroirbelten Schneemasten .

Bald verebbt das Stampfen der Lokomotive . Der Schneesturm
singt weiter sein schauerliches Lied . Langsam verrinnen die Stun¬
den im Nachtdienst . Es werden noch viele Züge kommen , bis die

Frühschicht ablöst , Nachschubzüge für die Front und lange Züge mit
all dem , was fruchtbares Land zu vergeben vermag .

„ Stiftung Opfer der Arbeit "

Erweiterung der Betreuungsmabnuhrnen — Bisher 7,7 Mill . RM

vetteilt — 1943 auch Mittel für Kindeiverschickung

Der Ehrcnausschuß der „Stiftung für Opfer der Arbeit " trat

im Reichsministerium für Volksomfklarung und

seiner Jahressitzung zusammen . Der Vorsitzende des Ehrenaus -

schustes , Staatsrat Schuhmann , gedachte zu Beginn der Sitzung

des verstorbenen Ehrenausschubmitgliedes Staatsrat Di . Emil

Georg von S t a u ß . Ministerialrat Profestot Dr .
sodann in seiner Eigenschaft als ehrenamtlicher Geschäftsführer

einen Überblick über das abgelaufene Eeschaitsiahr . Er berichtet

dabei , daß die Betreuungsmabnahmen der „Stiftung trotz des I

Krieges in erweitertem Umfange durchgefuhtt Werden und ins¬

besondere auch bie zum Erobdeutschen Reich hinzukLmmenden Ge¬

biete umfasten . Es würben bem Ehrcnausschuß 3,6,2 Gesuche zur

Beschlußfassung ocrgelegt . von denen 2374 besuche mit einmaligen

unb laufenden Unterstützungen in « ner Gesamthobe von 531 980

RM bedacht wurden ; darunter befindet stch eine ethebl .che Anzahl

von Eesuchstellern . bie bereits zum »weiten ober dritten Male eine

Zuwendung erhalten haben . In diese Betrage , find auch bie von

der Stiftung für .Opfer der Arbeit aut See betreuten vinter -

Miebcnen enthalten , deren Ernährer auf See " erungucksindSett

Beiteben bet Stiftung wurde damit ein Eesamtuntttttutziings -

betrag von 7,7 Mill RM auf runb 33 100 Hinterbliebene von

Opfern der Arbeit vetteilt . Der Ehrenaubichuß beschlos ° ußerdenr

für bas kommenbe Jahr erhebliche Mittel wr Durch,uhrung emet

Kinderverschickung bereitzustellen . bte hauptsächlich
deren Ernähret im Berufe tödlich verunglückt nnb . ..umfassen soll .

Die Auswahl und Einweisung der Kinder wird tn enget du

jammenarfceit mit der NSV vorgenommen . t

— , Der Rundfunk am Mittwoch bringt bemerkenswerten

Sendungen im Reichsprogtamm : 14 .15 Uhr Das deutsche

Tanz - und Unterhaltungsorchester . 15 .30 Uhr Klassische Kammer -

musillätze . 16 Uhr Sinfonische Tanzmusik aus Mahren und

Schlesien , 18 .30 Uhr Zeitsvicgel . 19 Uhr Konketabmital
^

utzow .

Seekrieg unb Seemacht . 19 .20 Uhr Frontberichte . 19 .45 Uhr Poli¬

tischer Vortrag , 20 .15 Uhr Unterhaltungssendung ( Somoontften

im Waffenrock ) , 21 Uhr Die lustige Stunbe . Im Deutsch 1 an d -

s c nd er : 17 .15 Uhr Linzer Kammerorchester unter Georg Ludwig

Iockum , 1815 Uhr Lieb - unb Kammermusik , 2015 Uhr Musik

von Vivaldi und « ach , 21 Uhr Unterhaltsame Kunst von Dontzctti

bis Johann Straub .

— Feierstunde für Sausfraueu und Hausgehilfiimeu . Unter

dem Thema : „Die hauswirtschaftliche Leistung als Grundlage für

die gesunde deutsche Familie " veranstaltet bte NS .-Frauenschast

eine Feierstunde . Im Mittelpunkt ber Feier steht bte Überreichung

von Anerkennungsschreiben an : 1. Hausfrauen und Sausge -

hilfinncn bte seit mindestens bret Iahten bts heute in einem

Haushalt mit vier ober mehr Kindern (unter 16 Sagten ) treu

su ' ammenarbeiten ; 2 . an Hausfrauen und jugendliche Sausge -

httttnnen (unter 18 Jahren ) in Haushalten mit vier ober mehr

Kinbetn bei kürzerer Dauer bes Arbctts unt > Treuverhaltnisies .

wenn bie Jugendliche bie Hausfrau ans etner 3lot

Beitlang selbständig vertreten mußte und sich hierbei besonders

bewährte . Hausfrauen und Hausgehilfinnen , bie diese Bedingungen

erfüllen und an der Feierstunde tetlnehmcn wollen , melden sich

sofort spätestens bi ? Mittwoch , 23 . De »., einschließlich in der

Kreisstelle des Deutschen Frauenwerkes . Abteilung Volkswirt¬

schaft -Hauswirtschaft , Mainzer Straß « 2.
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Sport und Spiel
Neues aus aller Welt

Mach Deine

Stromentnahme klein ,

schränk

Deine Deckenleuchten ein !

Avveltauer .

Wlvtschaftsteil

VERLOREN • GEFUNDEN

rechterschuh ,

TPERMARKT

DoAdr . TV.

FgAdr . TV.

KAUFGESUCHE
gut er

Piano oder kleiner
Flügel von Privat
für Privat gesucht .
K 617 TV.________

Klavier von Privat

Das Wiener Aufgebot zur deutschen Meisterschaft im
Eiskunstläufen der Frauen am 9 . und 10 .
besteht aus der Titelverteidigerin Martha Musilek . Madeleine
Müller . Eva Pawlik .

' Jnae Solar . Irmgard Sollthaler und Silbe

Nähmaschinen , auch
defekt , kauft Engel ,
Bismarckring 43.

Geduld ertragenem Leiden verschied
heute vormittag Herr

Peter Ballmann
Dipl .- Volkswirt

im 70. Lebensjahr
Im Namen der Hinterbliebenen :
Erna Fürstenberg

Die Beisetzung findet in der Stille
statt . Von Beileidsbesuchen bitte ab¬
sehen zu wollen .

Heute verschied nach kurzer schwerer
Krankheit meine liebe , herzensgute
Frau unser über alles geliebtes Mutt¬
chen .

'
Schwiegermutter . Oma . Schwester ,

Schwägerin und Tante , Frau

Marie Scheuerling
geb . Kröhl

im Alter von 69 Jahren .
In unsagbarem Schmerz : Jakob
Scheuerling und Kinder , sowie
Anverwandte

Wiesbaden , den 21. Dezember 1942.
Steingasse 15
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
23 pez vorm . 10 Uhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofs aus auf dem
Nordfriedhof statt .

Der Herr über Leben und Tod nahm
heute meinen herzensguten , fleißigen ,
treusorgenden Mann , unserer Kinder
lieber guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater . Schwiegersohn , - Bruder ,
Sdiwager und Onkel , Herr

Jakob Bauer

im Alter von 52 Jahren zu sich in die
Ewigkeit .

In tiefer stiller Trauer : Franziska
Bauer , verw . Metzger , geb . Nuß ,
Eduard Grabherr und Frau , Erna
geb . Metzge, . Kurt Waldschmidt und
Frau , Hildegard geb . Bauer , Walter
Bauer , Gefr . , z . Z. Luftw ., Imelda
Bauer , Enkelkinder Rita u . Christa
und alle Angehörigen , f

Wiesbaden , den 21. Dezember 1942.
Rothstr . 3
Die Beeidigung findet am Donnerstag ,
24. Dez . , vorm . 8.45 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus
auf dem Nordfriedhof statt . Das
Totenamt ist am gleicht « Tage 7 Uhr
In der Maria - Hilf -Kirche .

Auch wir betrauern den Heimgang un¬
seres Arbeitskameraden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Fa . Hermann Buchhold

Heute entschlief nach langem , mit
vroßer Geduld ertragenem Leiden unser
fieber Vater , Großvater . Schwiegervater .
Schwager und Onkel , Herr .

Johann Graf

im Alter von 67 Jahren .

in tiefer Trauer : Auguste Korn ,
ceb . Graf . Fritz Korn , Luise Thomeh ,
geb . Graf Rolf Thomeh , Hemndi
Graf , Emma Graf , geb . Schelmberg ,
und zwei Enkelkinder

W.-Rambach den 20. Dezember 1942.

Obergasse 9
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
23 Dez . , nachm 2 Uhr von der Leichen¬
halle des Friedhofes _

in W.- Rambach
aus statt

Am 19. Dez . entschlief nach langer
Krankheit mein lieber Mann , Bruder ,
Sdiwager . Onkel und Neffe

Jean Kloss
Packmeister »

im Alter von 59 Jahren .
In tiefer Trauer : Frau Elisabeth
Kloss Wwe . , geb . Schneider , und
alle Angehörigen

Wiesbaden , den 21. Dezember 1942.
Hellmundstraße 27, 1.
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
23. Dez . , nadun . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Mit den Angehörigen trauern auch wir
um unseren langjährigen treuen Pack -
meister .

Betriebsgemeinschaft Robert Ulrich ,
vorm . Berthold Jacoby , Wiesbaden ,
Taunusstraße 9.

Schweres Erdbeben in Nordanatolien

Istanbul , 22 . Dez . ( Funkmeldung .) Das Gebiet von Erba -

Tnfnt tninbai in Nordanatolien wurde am Sonntagabend von

^ nem ^chwerenErdbeben
"

beimgesucht . Jnde .r Stadt Erba stürzten
Däuser ein Die ersten Meldungen prachen von

Älten huudertTodesopfern und Verletzten . (Es

entstanden grohe Brande , die noch nicht gelöscht werden konnten ,

WTSK . erneut VDM .-Eebietsineifter im Socken

Die Mädiben des Wiesbadener Tennis - und Sackcn - Klubz

bolten üch mit einem 412 -Siea tm Sviel gegen den Lndrunomi -

aegner TRÄ Hanau sum Zweiten Male hintereinander die ÄDM .-

Gebtetsmeistersckaft Es ist dies wieder ein i^ oner Erfolg des

Wiesbadener Socken -Stachwuckies . der um >o beachtlicher ist . als

auch die männliche Jugend des gleichen Klubs , in dreier Earlon

hervorragende Ergebnisse erzielte und last alle rührenden - fugens
Mannschaften ini Gau Sesten -NastA §

u -blagen vermochtDre
’önrtrtifprinnni waren 3H bem Endwtel Mil einer Ibvr lyitmuiivii
Mannschaft erschienen , der man cbenialls Siegcsousfichtcn e,nge -

räumt hatte ^iut herben Seiten aab es d ênn aum aanz mrriimc

Leistungen , u iehen Den Ausschlag , um Sieg ,?
ab " ber fchlretzlich

die g - otze Ausgeglichenheit der Wiesbadener üiiadchenelr . d . e rn

der Beietiun » Roblking : Schmitz , Conrad t : - -Mut « . Merten .

Will eil : Svonlel Schwank . Kemvi . -rühr unh Conrad 2 [ tetiqS .
Burchard und KetlenbaSi angetreten war . ,Die besten Svielerrn -

nen auf dem Bläh waren bei Hanau die Mittellamerm und

Mittelstürmerin , bei Wiesbaden die rechte Derteidigerrn , Mittel -

läufeiin unb ber flcfamte Snncniturm .

Die Chemische Werke Brockhues AE . . Niederwalluf a . RS .,
war 1941/42 in der Lane , den gestellten Anforderrmgen gerecht «u
werden und trotz geringem Umiatzrückganacs ein Ergebnis Mt er¬
zielen . das hinter dem des Doriabres unter Berücksichtigung er¬
höhter Steueraukwendungeii nicht zurück,tebk . Eine Sonderruckiane
von 30 000 RM wurde neu gebildet . . Auch im lautenden Geichakts -
iohr horfe man den gestellten Anforderungen nachkommen m
können . Der Robüberfchutz stellte üch « ur 0 .87 lOE Mill RM .
dazu kamen 0,01 lunverandertl sonstige , und 0 .05 lO.OZI Mill . RIN
ao . Erträge . Nach Verrechnung der Personalauswendungen . Ab -
schreibungen . Steuern um ). sowie von 0 .03 ( 0 .041 ) Mill .. RM
Zinsen und 0 .03 Mill NM Zuweisung an . die . Soyde ' .rucklage
( i . 33. 0 .10 an Werkerneucrungsrucklaael wird einfchlictzllch 5843
( 13 0561 RM Bortraa ein Reingewinn von 57 458 (48 343 ) RM
ausgcwieien . woraus eine Dividende von 6 . /> u . 35. 5 /«I aur
850 000 RM Kavital in Vorschlag gebracht wird . 6458 RM geben
auf neue Rechnung .

Berliner Börse vom 22 . Dezember . Bei nicht ganz einheitlicher
Kursentwickluna und zahlreichen Strichnotieruiigen eröffneten tue
Aktienmärkte überwiegend fest Die Unnütze warem dabei gering .
3tur vereinzelt , so namentlich , in den bekannten tztandardwerken .
kam es zu etwas gröberen Äbichlusfen . Felten erhöhten stch um 1 «.

Frankfurter Börse vom 22 . Dezember . Rbeinmetall 1' />. Reicks -
bank >/ - . Stahlverein freundlicher . Auch Daimler und Sem » «
um Vrozentbruckteile befestigt . Solzmann vlus 2 ' /«. « DM . gaben
1 . Goldschmidt ’/, •/. her . JE . Farben knavv gehalten , Neichsaltbc -
stti 168 ' / - . Steuergutscheine T 108 ' /-. Frelverkehrsaktten fast ohne
Umsati . Tagesgeld 1' 0 ' /°.

Kleid , einfach , warm
gut erhalten, *Gr . 44
gesucht Schriftliche
Angeb . Beier , Ber -
tramstr . 23, P .

Brautschleier , gut
erh . , zu kauf . od .
leihen ges . T 619 TV

Ein Hm .- Lederhand *

Todesurteil und schwere Zuchthausstrafen
für Kriegsverbrecher

Berlin , 22 . Dez . Der Sachbearbeiter beim Wirtichaftsverband
in Schleiz , Karl Rutz , stand mit mehreren Mitangeklagten , haupt¬
sächlich Fleischermeistern , vor dem Sondergericht in Jena . Er stellte
an die Mitangeklagten Schlachtscheine aus , ohne sie auf die
Kontingente der einzelnen Fleischer anzurechnen , wodurch diese
wieder in der Lage waren , an bevorzugte Kunden markenfreies
Fleisch abzugeben . Dabei nahm er gelegentlich Geschenke wie Wurst
ohne Marken , Zigaretten , kleine Geldbeträge und Schokolade ent¬
gegen , und lieh sich auch von einem Fleischer dessen Kraftwagen
für Fahrten zur Verfügung stellen . Die milangeklagten Fleischer
waren mit verschiedenen grohen Mengen an diesen Schiebungen
beteiligt . Die zwei Hauptschuldigen unter ihnen entzogen
sich durch Selb st mord der Verantwortung .

Das Sondergericht verurteilte den verbrecherischen Be¬
amten wegen Kriegswirtschaftsverbrcchens . schwerer Bestechung
und Zeugenmeineides zum Tode , .ferner den Viehhändler Ernst
Eeithner aus Eräfenwarth zu 7 Jahren , die Fleischermeister Hugo
Seidel aus Erafenwerth zu 7 Jahren . Max Neumeister aus Schleiz
zu 6 Jahren , Otto Krautze aus Schleiz und Robert Schwytz aus
Hirschberg zu je 4l/z Jahren , Hermann Lang aus Tanna zu
4 Jahren Zuchthaus . Weitere Beteiligte wurden ebenfalls zu
schweren Strafen verurteilt . Das Todesurteil wurde bereits
v o l l ft r e ck t .

Der Stechviehhändler Anton Höllmüller aus Stein an der

Donau und der Fleischhauer Ferdinand Kroismayr aus Kreml ,

hatten sich vor dem Sondergericht in Wien wegen Kriegswirt -

schaftsverbrechen zu verantworten . Höllmüller hatte in erheblichem
Ausmahe Kälber und auch einige Schweine s ch w a r z ge¬
schlachtet und das Fleisch zum überwiegenden Teil an Krois -

mayr abgesetzt , der es wieder an bevorzugte Kunden ohne Marken¬

abgabe verkaufte .
Das Sondergericht verurteilte die beiden Saboteure an der

Kriegswirtschaft des deutschen Volkes zu schweren Freiheitsstrafen .

Höllmüller erhielt 10 I a h r e und Kroismayr 9 I a h r e Zucht -

Sie Fischhändlersgattin Auguste Funk aus Berlin -Neukölln

glaubte ihre finanziell günstige Lage dadurch ausnutzen zu tonnen ,
dah sie bei wiederholten Sommer - und Winteraufenthalten in

Länqenfeld in Tirol Beziehungen zur bäuerlichen Bevölkerungan -

knllpfte , um sich z u s S tz l i ch e N a h r u n g s m itt - l auf Kosten

der Allgemeinheit zu verschaffen . Sie brachte die Bauerstochtcr

Monika Schöpf dazu , dah sie ihr nach und nach 3o Kilo Butter

und 40 Eier übergab oder nach Berlin schickte und veranlahte den

Landwirt Kranewitter ihr 12 Kilo Speck und ! */♦ Kilo Butter zu

verschaffen . Dabei bezahlte sie Preise , die die normal e n

P reis e um ein Vielfaches überschr , tten Die « chopf hatte

auch noch anderen Abnehmern in Berlin und Leipzig , die alle er¬

mittelt wurden und gesonderter Verurteilung entgegensehen .

Butter geschickt . .
Das Sondergericht in Innsbruck verurteilte Auguste Funk als

Volksichädling wegen Verbrechens gegen dre Relchswrrtschastsver -

ordnung und die Preisvorschristen zu enier 3 um - Haus st rase

von drei Jahren und einer Geldstrafe von 2 0 0 0 0 N M .

Monika Schöps zu einer Zuchthausstrafe von zwei Jahren und

einer Geldstrafe von 1000 RM und Tathold Kranewitter zu einer

Zuchthausstrafe von IVs Jahren und 1000 RM Geldstrafe .

Kaninchen zu kauf ,
ges . Jak . Lewalter ,
Weinbergstr . 32.

Drahthaarfo .xterrier ,
Rüde , mit Stamm¬
baum , 2 Jahre alt ,
billigst zu verkauf .
Wilh . Wollet , Bad
Sdiwalbach , Adolf -
straße 96 , Tel . 267

Fox - Terrier zu verk .
Besichtigung vorm .
9—12 Uhr . Wörth -
straßc 4. Part . Iks .

Fox , 6 Wochen alt ,
zu vk . Tel. 20508.

gesucht . B 620 TV.
Harmonika ,

Deutschlands Ei - bockev - Man » i » a k t
„

ttat in

Pretzbur « am Sonntagabend als Berliner Atadtmanmchatt m
einem Städtekamvf senen Brctzburg an uijb
2 :1 . 1 :1 ) Toren . Trautmann . Schibukat . Fentriher , Nowak uns
Wild waren die deutschen loiiihutien .

Großmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Lina Kämpfe Wwe .
geb . Haberstock

ist am 17. Dezember im 78. Lebensjahr
friedlich entschlafen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Fr . kunz und Frau , Lotte geb .
Kämpfe J . Glaremhi und Frau ,
Gustl geb . Kämpfe

Wiesbaden , Parkstraße 14, .
München . Rüthlingstraße 10.

Die Einäscherung hat in aller Stille

stattgefunden . _______

Inv . ,d .Krankenfahrst .
ben . , verl . a . Freit .
14- 14.30 Uhr a . d.
Wege Schlageter - ,
Saar - , Niederw .- b .
Oranienstr . b . Led .-
Handsch . (Stulpen ) .
Abz . g. g. Bel a .
Fundb . o . Schlage -
terstr .142 b .Zimmer .

Dackel , jung , schw .
kurzhaarig (Hexe ) ,
Pfoten , Brust und
Augenbrauen gleich¬
mäßig braun ge¬
fleckt , am Montag
entlaufen . Gegen
lohnung abzugeben .
Kühn , Marktstr .263

Die Photographien ,
die irrtümlich Turn¬
halle Luisenstraße
mitgenommen , bitte
an Firma Otto ,
Bahnhofstraße 14,
gegen 4.— Belohn .
zurückzuerstatten .

Lederportemonnaie ,
schwarz , am Samst .
nachm . Kaufhalle
verloren . Man bitt ,
um Rückgabe , In¬
halt kann behalt ,
werden . — Paul ,
Klaranth .Str . 4 , H. 1

Schlüsselbund Mont ,
vormittag Moritz -
straße , Rheinstr . .
Ringkirche , Klaren -
thaler Str . verlor .
Abzug , bei Becker ,
Goebenstr . 2, P. r.
Telefon 23335.

Schildkröte , nicht so
groß . ges . M 609
an Tagbl .-Verl .

Wellensittich zu vk .
Goebenstr . 5 , 2 r .

Kanarienhähne , flott
singend , zu verk .
Gehring , A. Römer¬
tor 2.

Domenschnhc , gut
erh . , Gr . 39, mod . ,
ges . F 622 TV.

knabensdiuhe , Gr . 35

Äut
erhalten , ges .

dr . TV,________ Ek
Ski7 gebr . , 1.90 bis

2,10 Meter , gesucht .
S 620 TV._________

Schrankkoffer , auch
Handschrankkoffer ,
oder dergl . gesucht .
Angebote a . Braun ,
Dotzh . Str , 19, 3.

Lederhandtasche , gr .
gut erh . ges . , evtl ,
gegen neun . Ruck¬
sack zu tauschen .

Theaterglas gesucht .
Prcisang . H 601 TV.

Damenpelzmantel od .
Damenmantel gleich
welcher Art . Größe
42-44 . nur gut er¬
haltenes Stück , ge¬
sucht . Telefon 26950
nach 19 Uhr .

Herren - Pelzmantel ,
gut erh . , f . kleine
sdilanke Figur ges .
D 622 TV.________

Wintermantel , gut
erh . , blau , braun ,
Größe 50/52 , ges .
T 626 TV.

Puppenwagen , mod .
gut erhalt . , gesucht
oder zu tauschen
gegen weißes Me¬
tallbett , sehr gut
erhalten . Angebote
erbet , an Mrtsdike .
Yorckstr , 8. P

Eisenbahn , elektrisch
sehr gut erhalten ,
mit Zubehör gesucht
Papier -Schaus ,
Bleichs*raße 25 Te-
iefon 26323________

Latema magica -Bild .
6 cm br .. 19 cm !g.
gesucht . G 624 TV.

Dreirad und andere
Spielsachen für vier
Jahre alten Jungen
gesucht . — Tele-
fon 20132.

Hund , klein , schön ,
zu verkaufen . Adr .
Tagbl .-Verl . Do

Fox , jung , 9 Monat
wachsam , 3 Farben ,
zu verkaufen . 50.- .

Damen - od . Herren -
Brillantring gesucht .
Ruhland . Bahnhof -
straße 15, 3 r .

Pelzmantel , gut er¬
halten 44/46 . ges .
L 617 TV.

Pelzstücke , grau , als
Mantelbesatz , wß .
guterhaltene Herr .-
Weste . Größe 52,
großer Blumentopf

Ton , ges . S 623 TV.
Pelzmantel , neuwert .
für kleine Figur so¬
fort ges . Preis 300
b . 500 RM T 514 TV

Höhensonne,Original
Hanau , gesucht .
G 617 TV.__

Bügeleisen , elektr .,
Strickweste , Kletter¬
weste für 11j .Mädel
u . Fruchtpresse , a .g.
erh . . ges . W 613 TV

Gas - Generatoranlage
für flüssig Gas ,
wenn auch defekt ,
gesucht . T 616
an Tagbl .- Verl .

Ofen , klein , mit
Rohr ges . Pr .- Ang .
G 607 TV._________

Gasbadeofen u . El : . -
Wanne gesucht .
D 616 TV________

Ofenschirm ges .Schu -
mann Jahnstr . 42.

Zinkbfittdien , klein ,
gut erhalten , ges .
M 619 TV.

(braun ) oesucht . —
B 604 TV._________

Fußballschuhe , 37/38
ges . Behaus , Rhein -
gaucr Str . 7, H. 1 1.

halten , mindestens
80 Bässe , gesucht
Telefon 76671 .

Radio , Klein - oder
Großempfänger ges .
Telefon 20698.

Radio - Apparat , gut
erhalten , gesucht .
G 626 TV.________

Plattenspieler , elekt .
gesucht M 491 TV.

Elektr . Plattenspieler
n .Christbaumkerzen
für 220 Volt . All¬
oder Wechselstrom ,
ges . A 333 TV.

Bestattungen Georg Vogler , kheingauer
Straße 9, Blücherstraße 48, Anruf 24936.

GESCHK FTSANZEIGEN

Gefüllte Oliven , eine ganz feine Delikatesse ,
nahrhaft u . fettreich , frisch cingetroffen .
Bitte Gefäße mitbringen . Th . Fritz Bauer ,
Feinkost , Lebensrnittel , Moritzstraße 24,
gegenüber Gerichtsstraße .___________ ___

Ihre Zeitschriften erhalten Sie bestimmt
frei Haus Ab 1 Januar 1943 können
Sie dem Lesezirkel beitreten . Geliefert
werden jede Woche 10 bis> 11 Zei« * rif -

ten . Leihgebühr je nach Alter der Hefte
2.— RM bis zu 30 Pfg Aufnahme ab
sofort nur bis 30 Del . 1942. Schreiben
Sie sof . an Rhein -Nahe - Lesezirkel Wies¬
baden . Postfach 251. Fanlbrunnenstr . 3.
Telefon 24701 Vertreter aller Orts ges .
Lieferbar nach Groß - Wiesbaden und alle
Orte am Rhein bis Büdesheim .________

Muschelfleisch , sehr delikat , ohne Bart , in
eigenem Saft , frisch eingetroffen . Gefäße
bitte mitbringen . Th . Fritz Bauer . Fein¬
kost . Moritzstr . 24 . gegenüber Genffisstr .

Deckbett , gut erh . ,
n . Reisekoffer von
Mainzer Familie ge-
sucht . F 620 TV.

Matratze , ganz cd .
Steil . , gut erhalten
ges . D 621 TV.

Speiseservice , nur
gutes Porzellan , ge-
sucht . M 620 TV .

Vogelkäfig gesucht .
F 607 TV.

Ehering verloren , ge¬
zeichnet A H. 3. 2.
40. Abzugeben geg .
Belohnung Platter
Straße 31._________

Linker schwarzer ,
weiß genäht . Leder¬
handschuh Samstag
Kaiser -Friedrich -
Ring verloren . Ab¬
zugeben gegen Be¬
lohnung b. Schütz, ,Kaiser - Fr .- Ring 70f
Telefon 26331.

20 RM am 21. 12.
Dotzheimer Straße ,
Ecke Eitviller Str .
verlor . Abzug , geg .
Belohn Fundbüro .

Am Sonntag nach
der 5- Uhr -Vorstell .
im Film - Palast
schwarze Nappa¬
handschuhe verlor .
Bitte ehrl . Finder ,
diese an der Kasse
oder im Fundbüro
abzugeben .

Siegelring mit Wapp .
a . Samstag , 19. 12.
nachmittags zwisch .
5 .00 und 5.30 Uhr
zwischen Haltestelle
Kochbrunnen und
Cafe Blum auf der
Wilhelmstraße ver¬
loren . Wiederbrins .
gute Belohnung b.
Portier , Schwarzer
Bock . ______________

Skunkskrawatte
Filmpalast verloren .
Adelheids » . 63, 2.

W.- Mantel , eventl .
Pelzmantel , g. erh . ,
gesucht . Gr . 46-48.
K 620 TV.________

Anzug und Mantel ,
eleg . , gut erhalten ,
gesucht . Tel . 22619
oder K 499 TV.____

Pullover u . Wollkleid
beides neuw . , ges .
L 618 TV._________

Damcugarderobe , gut
erh . , mod . , Gr . 42,
gesucht , W 607 TV.

Kleid oder Kostüm
mit Bluse Anzug ,
Größe 44 bis 46,
alles gut erhalten ,
ges , H 626 TV.

-Wollkleid , Größe 44,
und Wintermäntel¬
chen für 3jähriges
Mädchen aus bcss .
Hause gesucht . —
B 624 TV.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Verkehr an Weihnachten und Neujahr . A. Kraftverkehr : Am
Donnerstag , 24. Dezember 1942, verkehren die letzten Wagen
wie folgt :
Linie 1 : ab Hauptbahnhof bis Schloßpark 19.35 Uhr ; ab
Hauptbahnhoi bis Krigerdenkmal 19.35 Uhr ; ab Hauptbahnhof
bis Nerotal 19.12 Uhr , ab Schloßpark bis Hauptbahnhof 20.03
Uhr ; ab Schloßpark bis Kriegerdenkmal 19.23 Uhr ; ab
Schloßpark bis Nttotal 19.00 Uhr ; ab Nerotal bis Hauptbahn¬
hof 19.37 Uhr ; ab Nerotal bis Schloßpark 18.27 Uhr ; ab
Kriegerdenkmal bis Hauptbahnhof 20.00 Uhr ; ab Kriegerdenk¬
mal bis Schloßpark 19.23 Uhr .
Linie 2 ; ab Hauptbahnhof bis W.-Sonnenberg 19.35 Uhr ; ab
W.- Sonnenberg bis Hauptbahnhof 20.14 Uhr .
Linie 3 : ab Hauptbahnhof bis Lindenhof 19.35 Uhr ; ab Lin¬
denhof bis Hauptbahnhof 20.19 Uhr .
Linie 4 : ab Hauptbahnhof bis Dürerplatz 19.35 Uhr ; ab Dürer -
platz bis Hauptbahnhof 19.53 Uhr
Linie 5 : ab Hauptpost bis Waldstraße 19.38 Uhr : ab Haupt¬
post bis Richthofenstraße 19.38 Uhr ; ab Diesterwegsdiüle
bis Richthofenstraße 19.25 Uhr ; ab Waldstraße bis Hauptpost
19.57 Uhr ; ab Richthofenstraße bis Hauptpost 20.04 Uhr ; ab
Richtbofenstraße bis Waldstraße 19.23 Uhr .
Linie 12 : ab Hauptbahnhof bis Naurod 19.2

’3 Uhr ; ab Naurod
bis Hauptbahnhoi 20.00 Uhr .
Linie 13 : ab Adolf - Hitler - Platz bis Nordfriedhof 19.20 Uhr ;
ab Nordfriedhof bis Adolf -Hitler - Platz 19.38 Uhr .
Linie 15 : ab Lnisenplatz bis W.-Sdiierstein 19.53 Uhr ; ab
W.-Schierstem bis Luisenplatz 20.19 Uhr .
Linie 17 : ab W.-Bierstadt bis W.- Heßlcch 20.00 Uhr ; ab W -
Bierstadt bis Brcckenheim 18.48 Uhr , ab W.- Heßloch bis W.-
Bierstadt 20.20 Uhr ; ab Breckenheim bis W. -Bierstadt 19.10 Uhr .
Linie 27 : ab W.-Dotzheim bis Kohlheck 19.10 Uhr ; ab W.-
Dotzhcim bis W.-Frauenstein 19.40 Uhr ; ab W.-Frauenstein
bis W.-Dotzheim 20.01 Uhr ; ab Kohlheck bis W.- Dotzheim
19.17 Uhr . ,
Linie 37 : ab W.-Schicrstein bis W.- Dotzheim 17.20 Uhr ; ab
W.- Dotzheim bis W.-Schierstein 18.13 Uhr .
Am Freitag , 25. Dezember 1942, Samstag , 26. Dezember 1942
und Freitag , 1 Januar 1943, bleibt der Betrieb sämtlicher
Omnibuslinien wie an Sonntagen eingestellt .
B. Straßenbahn . Am Donnerstag . 24. Dezember 1942 ver¬
kehren die letzten Wagen der Straßenbahnlinie 7 wie folgt :
ab Wiihdmstraße bis W.-Bierstadt 19.44 Uhr ; ab Wilhelm¬
straße bis W.-Dotzhcim 19.44 Uhr : ab W.-Dotzheim bis
Boseplatz 20.05 Uhr ; ab W -Bierstadt bis Boreplatz 20.03 Uhr .
Am Freitag , 25. Dezember 1942. und am Freitag , 1. Januar
1943 verkeilten die ersten Wagen der Linie 7 wie folgt : ab
Wilhelmstraße bis W.- Bierstadt 9 44 Uhr ; ab Wilhelmstraße
bis W.-Dotzheim 9.44 Uhr ; ab W.-Dotzheim bis Wilhelm¬
straße 9.50 Uhr ; ab W.- Bierstadt bis Wilhelmstraße 10.03 Uhr ,
die weiteren Wae en nach dem üblichen Sonntagsfahrplan .
Am Samstag , 26.

"
Dezember 1942, verkehrt die . Straßenbahn¬

linie 7 nach dem Sonntagsfahrplan . Wiesbaden , den 19. De¬
zember 1942. Stadtwerke Wiesbaden . Aktiengesellschaft .______

Süddeutsche
”

Eisenbahn -Gesellschaft . Wiesbadener Straßenbahnen .
Am Heiligen Abend wird der Straßenbahnverkehr etwas früher
als gewönlich eingestellt . Am 1. Weihnachtsfeiertag wird der
regelmäßige Verkehr erst um 9 Uhr aufgenommen . Näheres ist
aus den an den Endhaltestellen angeschlagenen Fahrplantafeln
zu ersehen . Die Betriebsverwaltung .____________________________

Damenfahrrad ges .' M 610 TV.________
H.- Fahrrad , gut erb .

wenn a. ohne Ber .,
ges . G 621 TV.

Kinderwagen eleg . ,
sofort oder März
gesucht Preis 60
bis 70 RM F 609
Tagbl .- Verlag .

Puppenwagen zu k .
ges . evtl , zu tausch ,
gegen einen Hol¬
länder . Gempp ,
Kais .- Frdr .- Rg.53,1 .

Puppenküche m. Zu-
ben . gesucht . Adler -
str . 29, 3 r ._________

Kinderauto gesucht .
Telefon 21318

Spielsachen f . 6jähr ,
jungen , Kino oder
dergleidi . , gesucht .
F 615 TV.

FAMILIENANZEIGEN

Ihre Vermählung leigen an : WlUi Lamm ,

Oberg . fr . . Irmgard tamm , geb Maurer ,
Wiesbaden , Helenenstraße 5. Die klrm

liehe Trauung findet ^ nJtö . Dez . , lachm .

3.15 Uhr in der Marktkirche statt .

ihre Vermählung geben bekannt : Amold

Kuenzer , Obermusikmeister der Luftw . .
Gisela Kuenzer , geb . Steubmg . Kirdüidie

Trauung : 23. Dezember , vorm . 11 Uhr ,
Marktkirch £ ________

2 Schlafzimmer - u .
2 Wohnzimmer - Ein¬
richtungen (mit od .
ohne Weißwäsche )
werden aus guter
Hand zu leihen ges .
von zwei berufstät .
Damen gesetzt . Alt .
Pflegt . Behandlung
u . Ersatz etwaiger
Abnutz . w. sicher¬
gestellt . Audi An¬
kauf würde sehr
gerne erfolgen . An¬
geb . A 342 od . dir .
an Telefon 27329 .

1 Speise - od . Wohn¬
zimmer von Privat
gesucht . H . 614
an Tagbl .- Verl .

Eß - od . Wohnzimmer
aus gutem Hause
gesucht . K 618 TV.

Bücherschrank , Eiche
ges . L 502 TV.

2 Flaschenschränke ,
eis . , ges . Größe
gleich W 616 TV.

Rollscbrank gesucht ,
evtl , gegen großes
Bild zu tauschen .
Angebote mit Preis
B 619 TV._________

Flaschen schrank ges .
Telefon 20864.

Büfett , modern , gc -
sucht . B 607 TV.

Schreibtisch , gebr . ,
gut erhalt , gesucht
Angebote an Hotel
Metropole , Wies -
baden ._____________

Nähtischchen , gut
erhalten , gesucht .
H 611 TV.________

Polstersessel , gut er¬
halten , gesucht .
T 607 TV. ________

Nachtstuhl gesucht .
Preisang . E 615 TV.

K.- Schaukelstühkh .
gesucht . Basting ,
Nerostr . 18, H . 3,

Laufgärtchen , gut er¬
halten . für Kind ge-
sucht . S 618 TV.

Kinderbett , gut erh ,
sowie weiß .Küchen¬
herd ges Telefon
Nr . 23578 ._________

Kindcrholzbett aus
gutem Hause ge¬
sucht . Lili , Taunus -
straSe 25, Hth . 2.

Bettflasche , oval , gc -
sucht . W 619 TV,

Bettstelle , sauber ,
I- U/eschl . , m .Matr .
ges . E 622 TV.

obgleich die Feuerwehren von Samsun , Tokat und ^ .urhal zu

Hilfe eilten . , , _ , . , . . .
Erba ist das Zentrum eines reichen Taoakanbaugebretes und

es ist damit zu rechnen , datz mehrere Millionen JH l o «

gramm der eingelagerten Ernte verbrannten . Das Erba -

Tokat -Nindar - Eebiet wurde vor drei Jahren fast zur gleichen

Jahreszeit bei dem großen Erdbeben von Ersindschan , das seiner¬

zeit 40 000 Menschen das Leben kostete , ebenfalls irark in Mit¬

leidenschaft gezogen .

Sieben SchWeizer Bergarbeiter verschüttet

Bern , 22 . Dez . In der Braunkohlengrube in Ufhusen tKanton

Luzern ) ereignete sich am Montagvormittag ein schweres . lnglucr .

An der Abbaustelle stürzten große Erbmassen ein . Sieben Arbeiter

wurden verschüttet . Bisher konnte nur einer der Vcrscyut . eten ats

Leiche geborgen werden .

Grohfeuer in Santiago de Chile
Vigo , 21 . Dez . (Funkmeldung .) Nach Meldungen aus Santrago

de Chile wurden die Ämter des Jnformations - und Kulturouros

der Regierung durch einen Erohbrand eingeafchert . Durch die Ver¬

nichtung der photographischen Archive wurde dte ^ rucht

einer 10jährigen Arbeit zunichte gemacht .

Bad Kissingen , 22 . Dez . Der 16jährige Raimund Kraus aus

Nüdlingen wurde auf der Straße nach Münnerstadt ^
be -

w u si 1 l o s aufgefunden . Man nimmt an , dah der cunae Och an

ein Postauto anhängte und beim Absprung verunglückte , ^ er

Junge wurde in eine Klinik nach Kissingen gebracht , wo er am

folgenden Tag starb .
Europas ältestes Zwillingspaar . Die Schwestern

Kristiane Hansen und Witwe Karen Jensen auf Fünen (Däne¬

mark ) , die Zwillinge sind , konnten ihren 97 . Geburtstag >eiern , etc

sind Europas ältestes Zwillingspaar .
Der . Herr der Mäuse " « csts - ben . 3n . einem Zirkus , der vor

kurzem an der Peripherie der u n g a r i s ch e n S a u v t st a d t

Vorstellungen gab , ist Jan Diulgarofs gestorben der als

Herr der Mäuse " sich einen gewissen artisttichen Namen gemacht

hat Diulgaroff führte stets einen „Marstall " von über 100 ge¬

zähmten Mäusen mit sich. Wie dem sagenhaften Rattensangcr von

Hameln war cs ihm gelungen , seine Maujescharen naa > dem T -. lte

der Musik aufmarschieren zu lasten . Die kleinen Tierchen führten
dabei erstaunliche Manöver und Exerzierubungen auf ohne

datz sich auch nur ein einziges geirrt hatte Der uberrmchendste

Dresturakt war aber folgender : Auf ein Pfeifensignal nahmen die

Mäuse als Pastagierc in einer Miniatureisenbahn -g !oo , die aus

einer Lolomotive und zehn Wagen bestand . Es gab lagar einen

eigene » Mäuse -Maschinisten . der an einer kleinen Schnur zog ,
worauf ein Pfiff aus der Lolomotive ertönte und der dui ] jta ; in

Bewegung setzte . Auf ein gegebenes Signal brachte der vieviende

Lokomotivführer seinen Zug wiederum zum Stehen . Nun stieg

sogar ein „ Schaffner
" aus . öffnete zuerst die Türen famtlimer

Waggons , und erst wenn diese alle onenstanden stiegen die

.Pastagiere " in guter Ordnung aus . Dis Witwe Dm (garaffs beab¬

sichtigt , den Mäusezirkus in eigener Regie weiterzujuhren .

Nus Gau und Provinz

= Frankfurt a . M .. 22 . Dez . Ein öMüriger Arbeiter war mit

dem Sckmieren der W - i» en einer Werksbabn m . Soch » beichaitmL
tnöhrenb nuf dem g ' eichen Schienenitrang rangiert wurde . -Lei
Mann achtete nicht au ! das Herastrollcn zweier abacstotzener
Wägern, wurde erfaßt und überrabren . Der Mann wurde Sofort

aetutei
22 . Dez . In Erbach geriet eine Frau beim

Wäfcheau ' üängen auf nicht .aufgeklärte Weife nut einet e etttm &en

Leitung in Berührung . Die Stau wurde durch einen eleltrichen
§ t£li

= ^ m6MM,S22U$ M
‘Ot^ m benachbarten Staf fei wird am

ersten Feiertag der Landwirt Heinrich Heber l i n « 81 Jabre

alt Seine im gleichen Ort wohnenden - rer Bruder stnd 76 . 73

und 70 Z ° br - ^ ° mm - z, ° lfo nun genau

bäumen iit in diesem Jubre erbebliÄ . ^ n llbermengen wurden

diese an die umliegenden Städte und Krolltadte ^ aellerert ^ ^ ^ ^
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THEATER • KURHAUS VERKÄUFE
Japan -Etage m . 3 Etag . 15- , Frisier -Toilette

elegant , mit 3 verstellb . Kristall -Facett -
Spiegel . 2 elektr . Lampen u . 1 Hocker 170—
mod . Wasditischgarnitur , neuw . , feinste
Porzellanmarke . 20.- , Waschtischgamitur ,
einfach , 8.- , Balkenwaage , Blattgröße
50 :50 , 18- zu verk . Bingertstraße 33.

Deckenbeleuchtung ,
4fl . m . 2 Mattglas¬
platten . neuw . 20--
Watcrioostraße 5,
r . Treppenh . 1.

Heimkino m . Filmen
50- , gr . Dampf¬
maschine 60- , Pup¬
penstube , 50 :100 cm
25- , elektr . Bohner
35.- . Kothe , Platter
Straße 64, 11 .

Obstpresaa 10- RM ,
Nickelkanne 10- ,
Zylinderhut 3, dick .
Herr . -Mantel mittl .
Größe 20 .- , groß .
Lampcnsdürm 1.50 ,
3 kL Ölgemälde 10
b . 20, all . g. erh .
Walramstr . 18, 2. 1.

Wdhnaditsgesdienk .
Biete Herrenhut ,
echt Velour , gr .

Herrenuhr u . neuw .
Handtasche , blau ,
gegen Damen -Arm -
banduhr zu tausdi . .
Ramspoti , Kari -
straße 21, 3.

Deutsches Theater . Mi . 23. 12. , 18.30
b . nach 2045 , G 15 : „ Der Biberpelz “ . C .

Cafe und Konditorei
niit Weinkonzession
in best . Lage Wies¬
badens sofort zu
verkaufen d ^ Georg
Bickel , Immobilien¬
büro , Gr . Burg -

Pelzkragen , schw . 20,
2 Kleid 42/44 ä 25,

12 Sektgläser , ge¬
schliffen . 2 Füll¬
halter mit Gold -

Residenz -Theater ,
*
Telefon 27506 .

Mittwodi , 23. Dez . : Theater geschlossen .
Gummimantel 42/44
5.- , D.- Lederhand -
sdiuhe 58/d, 5 RM ,
Petrol - Ofen 16- ,
Vollgum - Mass . 15,

Zwei Lampenschirme
ä 10 Mk . bei Feith ,

feder , elektrische
Tischlampe , verehr .
Sudie o . k . f . Klein¬
gart . kl . Handwag .,
Bretter und Latten ,

Gasbadeofen , f . neu ,
geg . gut erh . weiß . ;
Grudeherd gesudit . 3
E 613 TV.

Kurhaus . Mittwodi ,
Weihnachtskonzert .

23. Dez . , 19 Uhr : Zimmertisdilaiapeo , elektr . , in Bronze und Platter Str . 70, 3 1. Heimkino m . Filmen ,
25- , Notenständer ,
5.—. Siedlung W—eitung : Ang . Vogt . Holz m . Kartonschirmen , kompl . , ä 18- ,

42.- und 55. Nachttischlampen , davon
auch ein Paar mit Kartonschinn ä 30.—
u . 25.— , 2 Bronzewandleuchter , einfl . ,
zus . 40 .— verk . Stoppler , Wiesenstr . 10,
Part . , an der Waldstraße .

3 Scidenschirme für
elektr . Wobnlampe
3-5 Mk . , Stiel¬
pfanne , cis . , hock ,
7 Mk . , Küchen¬
waage ohne Gew .

Tisch -Wringmaschine
Kurhaus Mittwoch ,

Ludw . van Beethoven
30. Dez . , 19 Uhr :

Nennte Svmnhonie .

Straße 13. Frauen Dusdigunt . Freudenberg , Tul - wenig gebraucht , Maschendraht,Gieß - aebe Mignon - Schreib -
IX . Symphonie von 8- , 3 Blum .- Körbe ä penweg 46 20 Mk . Lahnstr . 84 Kanne , Eisenfässer ,

Gartenzaun usw .
S 610 TV.

maschine gegen kl .
Leitung ; Carl Schuricht . Solisten : Su¬
sanne Horn -Stoll , Sopran , Karla Moritz ,
Alt , Hans Hoefflin , Tenor , Erich Meyer -

Beethoven , neuweit .
45.—. Röhricht ,

2.50, 2 Bettfl . a 2.50
eleg . D- Schaftstief .

Filmapparat , f . neu ,
20, v . 18 Uhr . Bibo
Westendstr . 10, H 3.

Muntel - Heißmangei
(Gas ) , gebraucht ,
für 800 RM . —

Wellblechgarage für
Motorrad , cv . Auf - >

Dotzh . Str . 38, 1. Gr . 36, 25, all . gut
erhalten . Gesucht :
C. Y. I Röhre und

Gebe fast neues
Gasbügeleisen ' - in
tausdi gegen Dosen

Zahlung . S 612 TV
Dam —Spangenschuhe [schwarz , Gr . 40 ,

Grammophone mit
PI . 60 u . 85 Mk . ,

8.50 M., 3 Damen -
Stephan , Baß . Eintrittspreise : 1.70— 5.20. R . Wagner , Op . u.

Mus .-Dramen für
Klavier . 2 Bd. 15- ,

hoseir , neuw . , St .
3 Mk . , 3 Damen¬
hemden , Leinen ,

Photo - Apparat 9 :12,
Platten , u . Stativ ,
50.- , 2 elektr . Lam -

Constantin Löhr ,
Limburg a . d. L. ,
Erbach 4.

Biete : Kinderwagen ,
dkl . bl . gut erhalt . ,

”

geg . neuw . Knaben - ]VARIETES Krauthobel , Goetfie -
straße 7, 1. Iks .

gut erhalten , 15.- .
Adr , i . TV. Ep

Schreibmaschine
„ Simplex “ , gering
beschädigt , 160 Mk .
Emser Str . 4, 2.

und Deckel . Laut -
ner , Wiesb .- Bler -
stadt , Igstadter
Straße 9 , 2.

verseh . Gesang - u .
Klavier -Noten (Etü¬
den ) 0.40 bis 3.- ,
eine Samml . Jung -

neuw . , mit Aenneln
St . 4.50 Mk . Weil¬
straße 8 , P . Kämpf

pen , 8—. Schulze ,
Kirchgasse 11, S. L

Strickmaschine ,Rund -
und Flachmasdiinc
120.. Lehrstr . 2, 2 l .

schuhe Gr . 33 . kl

Scala . Groß - Variet6 , Telefon 25950 Fuchspelz , schwarz ,
neuwert . , f . Kragen
cd . Krawatte 40.— ,
Ncrz -Murmel - Muff

Herren - Bergschuhe .
hohe , Gr . 41 , sehr
gut erhalten , 35 M.
Adr . im TV. El

s& w. Zimmerofdiee
gegjn Schlittschuhe .Täglidi 7.15 Uhr das festliche Weih¬

nachts -Programm " mit 10 Attraktionen
der Spitzenklasse des Varietes . Vor¬
verkauf täglich ab 16 Uhr . Mittwoch
15.15 Uhr Familien -Vorstellung . Kinder

Schrank , antik 250;- ,
handgesticktes Bild

Foto , 9X12 m. Kas - Puppenstube , fast
neu , gegen guter¬
haltene Kleider od .
Wäsche für Ljähris .
Mädchen und Oel -

F. Handwagen 150- ,
Gasherd 10- , Spar -
öfchen 10—. Riehl¬
straße 15, Mb. 1 r .

selten u. Stativ 50— Uhrmacher . Walz -
maschine 70 - , Bu¬
rinfix 50.- E.Becker
W.- Dotzheim , Wies -

Adr . I. TV. Eo
Mädchenbücher 1.50 1 Paar Sportschuhe

(Speigs ) Gr . 41-%
12—. Geister , Hele -
nenstraße 31, 1.

Tausdte H .- Winter¬
mantel , schwarz , g.
erh . , Gr . 50, gegen

d .« Stück , Grimms
Märchen 2.- , zwei
Bände „ Das Kränz¬
chen “ , Bd. 6.— ,

u. rund . Kragen 50,
echter Straußfeder -
Facker 15, 2 groß .
Straußfed . weiß u .

knabenstiefel , Gr . 35
7.50, 5 Herr en Um¬
legekragen , Gr . 43,
Leinen ä 1.- , 6 dto .

in Goldrahm . , 80 :85
„ Heimweh “ 300.— ,
Porzellankanne mit

haben Zutritt . Konsole (Mahagoni )
50.- , 3 Goldrahmen ,
reich verziert , 26 :20
ä 5— von Privat .
Von 16 b . 18 Uhr .

Damenfahrrad 30.— , badensr Str . 32. gemälde gegen gut -
.erhaltenen Herren¬
mantel , Gr . 46, zu
tauschen . Adresse

Reisenecessaire od .
Aktentasche , g. erh .
Telefon 60582.LICHTSPIELE

1 Föhn , 120 V. , 10.-
Gottf r . -Kinkel -Str .

schwarz , je 15 RM.
v. 8—12 Uhr . Adr .

ä 1- , alles gut erh .
Platter Str . 81. P .

2 Konzertzith . 30 u .
45. Adr . TV. Eu

Vergrcß .- Apparat z .
Wieder ? , v . Bilder
u . Zeichn , z . An¬
fertig . v . Plakaten
ohne zeichn . Vor -

Kaffee -Maschine ,
elektrisch 30.— ,
Decken -Beleuchtung
mit 2 Glasplatten ,
Durchm . je 55 cm ,

Nr . 22. 1, Adolfsh . im TV. Fc Damen - Schlittschuhe , Fahrradrahmen , Ad¬
ler 10.- . Brennabor
12- , Rennrahmen
12- RM. Blücher -
straße 5, Erdg . r .

i . Tagbl .- Verl . Da Foto -App . Agfa , 6 :9
g. Kleinbildkamera
zu tauschen ges ..wainaua - ineaier , rum u . vaneie .

„ Einmal der liebe Herrgott sein “ . Ein
neuer Bavaria - Film mit Hans Moser ,
Irene v . Meyendorff , Ruth Eweler , Margit

Velhagen & Klasing
100 Monatshefte ä
- .75, Klaviernoten :

Dam—Pelzjacke , br . ,
(42/44 ) 175- , br .
hohe D.- Stiefel Gr .

gut erhalten , Schuh -
große 39-40 . 10.—
Adr .Tagbl .-Veri . Du

Adr . TV. Dt D .- Gummistlefel , gut
Eiesdirank , zweitür . .

für 60 Mk . Martin ,
bild . , kompl . , 70-
Pauly , Ems . Str . 75.

35.— . Adx. Tagbl .-
Verlag . Dy

erh ., gegen ebens .
Überseh . , Gr . 40,
z . t . Bosepl . 3, 4 r .

eventl . Auf Zahlung
Yorckstraße 13, bei30 St . in Hefte geb .

ä - .20, 10 St . in
Leinen geb . ä - .30,

37, 20- , FußbaUsch .
Gr .40. 8- , 2 Rellef -
bildcr ä 4—, Por -

Damen - und Herren -
Schlittschuhe , vern . ,
6 .— , 10.— , 15.—
Eckerafördestr .25,2 1

Symo , Ivan Petrovidi . Spielleitung : Hans
H . Zerlett . Moser war selten tamoser !
Bühne : Die 4 Guidos , Leiterbalance mit
einmaligen Leistungen . Wo . 14.30, 16.50,
19.30 Uhr , So . und Feiertags ab 13 Uhr .

Rhetag . Str . 11, P . Kinderwagen 40.—.
Adr . i . TV. Et

Reißbrett , 76X62 cm
mit Schubkasten u .
2 Böcken (Zeichen¬
tisch ) 15.- Reißbrett
74X56 cm , 6.- Kon -

Kaffeemaschine , clek . Schneider .
Kücke , 2 Sehr . , Tisch
u . 2 Stühle , s . gut
erhalten , 100 RM.
Ab 18 Uhr . Adr .

110 Volt , Fabrikat
Gratzor , neuwertig ,
70.— . Danziger
Str . 80, P .

Joppe , mittl . Größe ,
g . erh . , geg . ebens .
Uebergangs - Mantel
zu t . Adr . TV. Em

Wintersdiuhe , hohe
warme , mit Pelz ,
gut erhalt . , Gr . 38
g. ebensolche Gr . 37
oder guterhaltene

Hofmann , Wiesb .-
Biebrich , Adolfstr . 6
Telefon 60025.

zellanbild 10- , 4 Zimmerwagen , f . n .,
blau ausgeschlagen ,
mit Matr . 35 Mk .

weiß .Rahmen ä 2.50
4 br . ov . Rahmen

Schlittschuhe , f . neu ,
Schuhgr . 33- 36 , 4 .- ,
Ratgeber in gesund ,
und kranken Tagen ,
2 Bände , zus . 15.— .
Römerberg 17, 1 r .

Nicht für Jugendliche . im TV. Dr zertzither m . Kasten
und Notenständer
(fehlen einige Sait .)
15- , Zigarrenetui ,
neu 12- , Zigarren -

Schuhmachermas chine
150.—, Faust , Wil -
helmstr . 6 , Hth . v .
12 bis 13 Uhr .

1 Paar Sdilittsräuhe ,5 Bände : Die mili - ä 1.50, Schale 12.50,
Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .

Erstaufführung „ Stimme des Herzeus “ .
Marianne Hoppe , Carl Kuhlmann , Ernst
v . Klippstein , Eug . Klöpfer , Fritz Odcmar ,
Carsta Lock , Herbert Hübner . Das von

tärisdien Ereignisse
im Völkerkrieg 1914
b . 1918, Karten mit

elektr . Kaffeemasch .
35- , 3 Aschenbech .
1, 3, 5. D .- Haarfilz¬
hut 20,hellgr . ,a .g.e .>
Frankf . Str . 41, 2.

Küchentisdi 25.— ,
gerahmt . Wandspie¬
gel , ca .60X110 , 25-
1 P. spitze g. erh .
D .-Lackhalbschuhe ,

Gr . 40, 8.- . Scheffel -

Puppenwagen , älteres
Modell , in tadellos .
Zustand 25.- oder

vern . , 1 P . Wander¬
stiefel , Größe 38,
beid . nw . , geg . tdl .
erh . Puppen -Sport -
wagen . S 615 TV.

Straßensdiuhe 37,
mit höh . Abe . su
tausdien . Adresse

Tänzers -Grudeofen ,
gebraucht . 90 RM-
Telefon 28548.

im TV. ___
En

Gummiluftring , neu .
40 cm Durdim . zu .

Chronik 20.- , Dotz¬
heim et Str . 13, 2 r .

Schlittschuhe , groß ,
neuw . , 18 Mk . Roth
Hellmundstr . 58.

gegen Kinderspor :-
wagen zu tauschen .
Birk , Lorcher Str .15
2. St . , nur vorm .

etui , wen . gebr . 8—
Deutsche Alpenzei¬
tung , Jahrg . 1935,
36 und 37, ungeb .

Irrtümern und Leidenschaften bewegte Briefm .- AIbum , neu ,
für 20 Mk . Luisen -

Pelzmantel , elegant
(Kalbfell ) , Gr . 42 ,

1 Paar D .- Schuhe ,
Straße 11 2. Herd , weiß , 60X80 ,

30 .- . Oranienstr . 62
Mtlb . 2. St .

•braun , Wildleder ,
Gr . 38, nauwertig ,
1 Paar Sportschuhe ,
braun , Gr . 37 . neu -

xxvertig , zu tauschen
gesudit geg . gleich¬
wertige Lederschuhe
(Größe 38—38' /, ) .

tauschen geg . mo
deinen Sessel . F 624
Tagbl .-Veriag . ,

Rollschuhe m . Kugel¬
lager 12.- neuer Ausziehtisch , Eiche ,

55 Mk . ab 17 Uhr
Jl/ . i », ly .ou, du . u . rtaenage <*uui 10 um .
Vorverkauf an den Feiertagen von 10.30 Straße 16, 3. fast neu , 600 Mk . Puppenwiegenbett ,

gr . 35- , u . Lauf¬
gärtchen 10 RM.
Adr . TV. Fd

ä 6- , Laubsäge 1.- .
Besichtigung sofort .
Schönfeld ,

‘
Wald -Verseh . Bucker von

- .50 b. 15.- , Pup¬
penküche 15.- Stube

Adelheids :! . 26, P . Punktroller 15.- ,
Möbel für Puppen¬
küche und Puppen¬
stube 25.- . Mehring
Riehlstr . 27, Hinter -

bis 12.30 Uhr . Jugendliche nicht zuge - Goethestr . 5 , 1. Gasherd , eiserner . Tausche guterhaltene
lassen Keine telefon . Bestellungen . Sportform ,Gr .42/44 , Tisch , ov . mah . 45.- . straße 44. 2flam . , gut erhalt . , Dainenabendscbuhc ,— —— u . Zuglampe mit

Glasglocke u . Ober !.
15.— . Anzusehen
zwisch . . 1 u . 3 Uhr
Loreleyring 3, Iks .

A.E.G.-Motor , 120 V.
mit Sdilaudiwelle
200.- Ventilator 25-
Fahrr .- Dynamo und
Scheinwerfer , ckrom »

6 M „ 1 P . Schaft -
Stiefel mit Spann -
schnalle 18 Mk . , g.
erh . , 1 P . Schnür¬
schuhe , 10 M., alle

Gr . 37 gegen guter¬
halt . Kinderspcrt -
wagen . L 624 TV.

uia - raiast , wimeimstraue rsr . öu .
Heute Erstaufführung : „ Hab mich lieb “ .
Ein Ufa - Film mit Marika Rökk , Viktor

10.- . Geisbcrgstr . 4.
Seitenb . 3 1.

90.- , Häkcl -Filet -
decke . rund , Durch - Puppenküdie , schön ,

mit Möbel und Ge-
Schöne Bücher , wie

neu , für junge
Mädchen je 3 Mk .
Niederwaldstr . 6 , 3 r

messer 2 m 150.- ,
Rollfilm -Foto , 6X9 ,
25.— , Wäs'che-
schränkchen (Mah .)
45.- , jpnerik . Roll -
Sdireibtisch , Eiche ,
200.- , all . gut er¬
halten , Tel . 20272.

haus Part . Adr . im TV. Er
Staal , Mady Rahl , Hans Brausewetter ,
Aribert Wäscher . Musik : Franz Grothe .

Einkaufstasche , neu ,
20.- , 2 Sofakissen
m . Füll . 20- u . 25-

beU Ehrke . Stein -
gasse 17, Stb . 1.

2 P . Fußballschuhe ,
gut erh . . Größe 40

Fotoapparat , Trioplan
1 :4,5 , 6X9 U.4X6 ,

Regie : Harald Braun . In dieser großen ,
revuemäßig bezaubernden Filmkomödie
der Ufa lehrt Marika Rökk singend ,
tanzend und spielend ein neues Einmal¬
eins der Liebe . Marika Rökk strahlend

Rauchtisch 35- , Blu¬
menständer 15.— ,
beide mod . gekaefa . ,
Sdireibtischgarnitur
15.— . Adr . TV. Di

25- Punktroller,neu Gr . 42. Adr . TV. Ef mit Selbstauslöser ,
Puppenküdie 15.—.

Westendstr . 32, P .r .
10- Klavier - No -

Käfige für Wellen¬
sittiche u . Kana¬
rienvögel n . w .
20 , 10 und 8 Mk .
Riehlstr . 6 , 1 r .

bis 41 . gegen gut - Stativ u . Lederetui ,
neu *wertig . geg. mo¬
dernen Sessel ae
tauschen . M 623 TV

Romanbüdier , gut Nerostr . 30, 2. Iks . tens
'
t . , schw . 25- , erh . Marschstiefel ,

erhalt . 1.50 b. 4.—.
Adolfstr . 10, 3.

Weihnachtsgeschenke .
KI. Harmonium , gut
erh . 100—, schwarz .
Klavierstuhl 5 .— ,

Puppenhaus , neuw . .
30 Mk . . Schaukel -

Deutsdiland i. Bil¬
dern , 48 Aquarelle
(Mappe ) 30- , Ko¬
pierpresse 25— zwei
Nachttischlampen ,
chrom , zusam . 12—.
Hirsengraben 4, 1 I .

Gr . 43-44, z . tausch .
■Näh . Tel . 23719.

wie noch nie . Jugendliche nicht zuge¬
lassen . Täglidi 14.30, 17, 19.30 Uhr .
Geschlossene Vorstellungen .

la Orig .- Handzeichn .
aus Ktinstlernachlaß
ä 5-30 RM. Vohl ,
Knausstr . 2, 2 r .

Öclgemälde , Land - '

schäft , 70X53 cm ,

Dam .-Wintermantel , Zimmer - Balustrade , pferd 20 Mk . Boß ,
Schamhorststr .46, 2

Raubtierhaus 55- 32
cm , mit 12 Tieren ,
gegen Radio -Tisch
zu tausdien . -K 616
an Tagbl .-Verl .

Knab .-Wintermantel ,
fast neu , 11- 13 J .»Gr . 46, g. erb . 40.- , Expander (Muskel¬

stärker ) neuw . 8 - ,
nußb . , massiv . 2t . ,
1.56X1 .00X0 .95 in ,
sehr gut erhalten ,
75 .—. Goebenstr . 17

Faß , 400 I fass . , ge¬
eignet für Garten ,
10 Mk . Adr . TV. Ee

Kleid , gut erh . 30- , Puppen -Schlafzimmer gegen gleichwertigen
Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .

Voranzeige . 1. u . 2. Feiertag , 11 Uhr , für
alle Kulturfilmfreunde : „ Sonne , Ski und

Nacktstuhl . neu .
36- , Wohlmuth - Englisch f . Deutsche

6 Hefte , Methode
Mertner , neu 10.- .
Seerobenstr . 12, 3.

(kompl .) mit ange¬
baut . Erker u . elek -

Anzug oder Rock u . -
Hose f . 16- 17 J . zu

App . 15- . Adresse
im TV. Dx

Mtlb , 1 1. trisdier Beleuchtung TAUSCHVERKEHR
Gebe erstklassige t . ges . K 624 TV

Pulverschnee “ (im Reiche der 3 Zinnen ) . 150 Mk . , Kinder¬
dreirad u . Pferd m .
Wagen für 15 Mk . ,
zu verk . od . gegen
Weichen , Spur 0 .

Paneelbrett 15, Liege - 35 M. Besicht , abds .
nach 5 Uhr . Roth -
länder,Sedanstr . 1, 4

■ Dam .- Schlittschuh -
Stiefel , Größe 38,
mit Schlittschuhen
gegen gleichwertig ,
Gr . 40. B 616 TV.

Kinderschlitten , Roll
Berauschend schöne Bilder vom Winter¬
sport und Winterlandschaft . Jugendliche

D—W—Mantel , schw .
gut erh . mit echtem

la lh Violims neu
m . Bogen , Etui u .
Überzug . Pr . 250 .

sessel 10- , Stift¬
straße 21 , 1.

Lederakten lasche ,ele¬
gant , hellfarb . gegen
neuw Damastbczug

Nadi mittags - Kleid ,
neuwert . , jugendl .,
mit Unterkl ., 42/44 ,
gegen guterhaltene
Nähmaschine zu
tausdien gesucht
Wiesb . - Schierstein
Saarstraße 41.

schuhe , verstellbar .
Sehlittsdiuhe , 23 cm
zu tauschen . Sudi ^
mod . Tischlampe od
Damenhose , ou . D .-
Skihose , 44-46, b . 5
erhalten . H 624 TV

zugelassen . Pelzbes . , Gr . 48 ,
für 100 Mk . Wald -
straße 122. Müller .

Bett , w. cm . , s . gut
erhalt . , 20.- , Petr -
Stehlampe 5- Ellen -

Papnenschule m . Zu¬
behör , 40.- . Pupp .-
Bett u . -Wiege je
5.- . Esch . Walk¬
mühle .

Adr . i . TV . Ex Adr . TV. DiJbTlm - Palast , bcnwaibacner ötr .
spielt heute , Dienstag , letztmalig , 15,

zu vt . Starenweg 3
r . v. Parkstr . 79.

Tausche eleg . blaue
Damen -Halbschube
mit flachem Absatz ,

■/« Geige mit Kasten Tausche Lederakten -
17.15, 19.30 Uhr : „ Anschlag auf Baku “ .
Die neueste Wochenschau läuft vor dem Oelgemäldc , ca . 80 Damen - Wintenuan Lei

schwarzwoll ., gut
erhalten , hoebmod .,
Gr . 44 , für 300 Mk .
Besicht . 10Vr- ll U .
Adr , ün TV. De

zu verkaufen . 45—
Platanenstr . 79.

bogengasse 9 . 3 r . tasche , suche g. e.
Damenstiefel , 39- 40V65 cm , Alpen - Bett m . Sprungrahm .

Drahtpuppenbett,wß .
wie neu 10.- . Anzu¬
sehen 13- 15 und ab
18 Uhr . Philipps -

Gr . 38, neuwertig . Uhrwerk - Eisenbahn
mit reicht Schienen
4 Weichen u . sonst
Zubehör SA-Solda
ten , 2 Musikzüge z .

Hauptfilm . Jugend üb . 14 J . hat Zutritt . Mandoline 50.- Ruck - n . Auflegematratzen Aufz . Adr . TV. Dh gegen gleichwertige
in Braun , auch mit
hohem Absatz . —
E 616 TV.

Vilm - Palast . Sohwalbacher Str .
spielt im Weihnachtsprogramm ab Mitt¬
woch einen Film , der viel Freude bereiten

(München 1942) ,
Preis 350 Mark ,
Telefon 26750.

sack 20- Feldflasdie
8- Sektgläser ä 2.50
Käfige 2-5 Mk ., Bild
5- , Schuhe , gut er¬
halten , Gr . 37, 7 —
Adelheidstraße 103,

gut erhalten 50.—.
V. 17- 18 Uhr . Kals .-
Frledr .-Rg . 20, P . L

Gebe Oelbild (Land¬
schaft , Stilleben od .
Blumen ) gegen gut -

Aktentasche , gut er¬
halten , Leder , zu
tauschen gegen 1 P.
guterh . D .- Schuhe ,
Gr . 39 . hoh . Abs . ,
Platter Str . 32, 1.

wird , und zwar den entrückenden Wien -
Film „ Dk heimliche Gräfin " mit Marte
Harell . Wolf Alback - Hetty . Elfriede
Datzlg , Paul Hörbiger . Spielleitung : Geza
von Bolvary . An beiden Feiertagen und
auch am Sonntag Spielbeginn 13.15 , 15,
17. 15, 19.30 Uhr . Vorverkauf nn den

Ölgemälde , Königs¬
see , 110 :90 1. Mah -
Rahmen 60.—. Adr .
im TV. Ez .

Knaben -Mantel für
12 Jahre , 10 RM ,
Kletterweste für

Bett mit Sprungrah¬
men , gut erh . 20.—.
Webergasse 33, 3.

Fuppcnscfaiffschankd
20.- . Adr . TV, Fe

erh . dkl . Pelzcape
oder Barzahlung .
F 612 TV.

Pelzmantel , neuw . ,
geg . guterh . Schlaf¬
zimmer zu tausdi .

tauschen geg . Radio
Klein - oder Volks¬
empfänger , alles
neuwertig . H 622 TV12 J . 5- , alles gut

erh . Sand , Frenden¬
berg , Mohnweg 16.

Gartenhaus , P. Holzbettstelle mit Puppenküchenachrank
Handarbeit , 15 RM .
Reidiardt , Eber -

Bleyle Matrosenswc - Gebe guterhaltenen
Regenmante (Bür¬
berg - Standard ) geg .
nur gute und mod .
Schuhe , Gr . 41-42 ,
Rosenstr . 8, Part .

gesudit . G 615 TV.

Ölgemälde , mod . m .
Rahm . , Bergbauern¬
hof 80 :100 cm 300,
Sonnenblumen 60 :90

Gitarre für 40 Mk .
Gartenfeldstr . 20, 3

Sprungr , u. Matr . ,
sauber u . g. erh . .

ater , 6 u 12 J . ,
sehr gut erh . gegen

Wer tauscht 2flamm .
Gaskocher gegen
4flam . Gasherd od .
hat einen zu ver -

Pelzjacke , braun .neu -
wertig , zu tauschen
ges , gegen schwarz .Mäntel di . m . Mütze , 45—, D .- Schreibtisch backer Str . 20. ebensolche Trachten -

einzelnen Spie ' tagen
jeweiligen Tag . /

ab 11 Uhr für den 4 Kleidchen , ein
Schürzchen , 1 Häub¬
chen 2 P. Hand -
schuhe , 2 P . Schuh -

heidstr . 20, 1. 35 .- . Adr . TV. Eh Gliederpuppe,pracht¬
voll , 80 cm hock ,

fache od . Wollkleid
Gr . 42-44 zu tausch .
D 608 TV.

ebens . Pelzcape od .
Fell . Telefon 61477.250- RM , Mainzer

Straße 66 , 1. r .
Ziehharmonika mit Klubsessel , gr . Voll -

Höhensonne , neuw . ,
gegen ebensolchen

kaufen ? H 615 TV.
FÜm - Palast . Schwalbncher Str .

Freitag (1. Weihnachtsfeiertag ) , Samstag
(2. Weihnachtsfeiertag ) , Sonntag , 27. Dez . ,

Koffer , neuwertig . rtndled .450 — Crepe - 50 Mk . , a . einige
Bd . ,.DasKränzchen ' *
f . jg . Mädch . 8- 10-
Rosselstr . 7, 1. St .

Sportwagen , modern , Herrenfahrrad , gut
erhalten , gegen gut¬
erh al tenea Damen¬
rad z . tausdi . gcs .

Seidenkleid , Gr . 48
schwärz , lang mit
Unterkleid 100.— ,

Suche 1 Stör und
Überg . oder guterh .
Kinderwagen , gebe

Goethe -Bild , Goethe
am Hofe des Mark¬
grafen Karl Fried -

eben . Gr . 19, alles
gut erhalten , für
Ijähr . Mädchen , nur

40.— . Anzusehen
nadim . v . 2 Uhr
ab . W.- Sdiierstein ,

Radioapparat zu
tauschen gesucht .
Telefon 23578 .

gummibereift , geg .
modernen Puppen¬
wagen zu tauschen .
8 617 TV .Biebr Str . 36. P . r . Pelzkragen , amerik .

Oposs . 60- , Mas¬
sageapp . 110-220 V.
50- , Kleinföhn , 220
Volt 18- , alles gut

Uhrwerk - Eisenbahn Nähmaschine , etwas
reparaturbedürft . in
Tausch oder f . .20-
zu verk . W- Schier -

B 623 TV.die Jugend . Wir zeigen den großen bcgei - rieh v . Baden 1775,
Preis 25 Mark . - -
Müller , Bahnhof -

zusammen 15 Mk .
Tiepke , Bleich -
straße 25.

Tausche Kinderauto
gegen Schienen u .
Weichen f . elektr .

tlieger - Sportfilm der Terra : „ Himmel¬
hunde " . Ein Film , der jung und alt be¬
geistern wird , denn es* gibt das echte
frische Leben in einem Segelfliegerlager

Hohner - Harmonika
Club II 40.- . Tisdh
57 :78 8 - , Klnder -
schlitt . 5.- , Schütt -

mit Zubehör 40- ,
Feldstellung m. all .
Zubehör 50 RM.
Taunusstraße 27, 1.

Puppenküchenmöbel ,
neu , modern , gegen
Aktentesche zu L
S 616 TV.

Kinderwagen , f . neu ,
gegen gutes Kinder¬
auto od . Radio zu
tauschen . Tel . 30508

Straße 45.__________ Cut -Anzug , gut eck . ,
erste Qual . , 1,80 m
90 M. Adr . TV. Ey

stein , Jahnstr .10,11 . Eisenbahn , Spur 0.
Brech , Riehlstr . 17

wieder . Die neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Kassenöffnung wertig , in Rahmen ,

schuhe 26,5 cm 5—
Goebenstr .24 , H 1 1. Kinderklappstühlchen

gut erhalten 15.— .
Röderstr . 34, H. 1.

Pferdestall m . Pferd
u . Wagen 35- , Pup -

Bettumrandung , neu¬
wert . oder Gasbade - Gebe Schaukelpferd Gebe 2 Peddigrohr - Tausche schöne Burg

mit Soldaten gegenvon 6 b . 25 Mk . ,
Blumenkrippe , wß .
(neu ) 30 Mk . , eine
elektr . Zuglampc f .

Cutaway - Anzug mit
gestr . Hose u .Frack -

ofen g.nw .Gasbade¬
ofen zu tauschen .

in Tausdi gegen
getragenen Herren¬
mantel oder gut -
erhaltcnen Knaben -

sessel i 15 Mk . ,
1 Peddigr - Liegest .
30 Mk . , 1 polierter
Tisch mit ein . Fuß

10.30 Uhr . Rechtzeitig Karten besorgen . Konzertzither neu , penstube m, Möbel ,
15. , all . neu angef . ,

2- S.- RodelschIitten
Union - Theater « Rheinstraße 47 .

„ Rote Mühle “ .
für 45 Mk . bd
Pieper , Keller -

Dormann , Emser
anzug , beides f . neu
Gr . 1.67- 1.70 m für
je 75.—. Ruhberg¬
straße 9-

Span . Wandständer , 10 bis 12 Uhr .
Wenzel , Seeroben¬
str . 26. Mb . , 2 I .

K 605 TV.________ Straße 6.
Speise - od . Wohn - str . 11 , Gth . 2.- fein poliert , 10—,

Ziertischdien , antik ,
1 P. H- Handschuhe
in Leder , gut erh . anzug , 4 oder 40 Mk . . 50 SA.- H.- Lammpelzmantcl

weiß , Henen - Win¬
termantel , gut erh -
gegen guterhaltenen
Damen - Pelzmantel .
Größe 42-44 zu tau -

zimmer 40 Mk .
Webergasse 41 , 1 1.

Konzertzither für 7 Jahren . Näheres
Wiesb . - Bierstadt ,
Moritzstr . 5 , H . 1.

„ namprgescnwaoer Lutzow . lugenaucne pol . 15.- . Schul¬
ranzen , echt Leder ,

Kaufladen , groß 20.-
abends ab 7 Uhr ,
mitt . 12-3. Hardt ,
Frankenstr . 10.

gegen ebensolche
Damen - Halbsdiuhe , 1 Wohnzimmertisch

mit 6 Stühlen inhaben Zutritt . . Arbeitsjoppe , grau
10.- , Lecfergamasch .
6.- , Rollschuhe 12—,
Schlittschuhe 6.—.
alles gut erhalten .
Abends nach 19 Uhr
Stiehl , Goeben -

40 Mk . bei Wagner
Lorcher Str . 15, F .

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5.
„ Die verschwundene Frau “ . Jugendliche

Bilder , gerahmt 15 14- , Ofenschirm 7,
1 Kinderwagen m .

Blodcibs . Gr . 38 z .t .
B 617 TV.bis 25 RM , seid .

Lampenschirm 50 0
3—, doppelte Koch¬
kiste 9.—. Dotz -
heim .Str .13, V. 3. r -

Nora - Radio , ohne
Lautspr . m . Gleicht .
70 «Mk . Dotzheimer
Str . 57 . Wirtschaft .

Grammophon , gut er -

Tausche Heimkino m .
Filme gegen elektr .
Eisenbahn od . gut¬
erhalt . Ski -Anzug
für lOjähr . Jungen
oder guterhaltsne
Sdilafdeckc . Näh .
Wiesb . - Bierstadt ,
Moritzstr . 5 , H. 1.

Eiche oder Nuß¬
baum . und ein

zugelassen Schutzbedeck :, gut
erhalten , 16 RM .
Ansehen abends 7
b . 8. Adr .TV. FI

Holzdörfchen , Spiel - Tausche k . getr . lan¬
ges schw . Stilkleid ,
echteSpitze,Gr .ca .42,
gegen neuw . schw .

Schlitten . Degen¬
hardt . Albrecht -
straße 18.__________

scheu gesucht ettl .
Aufzahlung . Tele¬
fon 60968 , Nassauer
Straße 2.

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
„ Die Stimme des Herzen “ . Für Jugend¬
liche zugclassen . Die Wochenschau läuft
nach dem Hauptfilm ! Anfangszeiten :
15, 17.15, 19.30, Sonntags auch 13 Uhr .

zeue für 3—Ijähr .
Kind , 15.—. Erath -

Gold .Anhänger , Ohr¬
ringe , Herrennadel ,
Stück 30.- , dunkel
gestr . Anzug , Gr . 48

Straße 35.___________
Motorradhosc , Gr .42

b . 44, 30- , neuw .

halten , mit Platten ,
gutes Werk 50.— .
Lupp , W.- Bierstadt ,

Decke , handgearb . ,
Über 2 Betten , gut
erb . 60— Besichtig ,
nadim . ab 2 Uhr .
Adr . i . TV. Sv

Sdiaukelpferd 40- ,
Puppensportwag . 25,

oder grauen sehr
warmen leichten
Wintermantel , hoch -

eleg . , neuw, . Chin¬
chilla -Kania (grän -
weiß gestr .) , Größe
42/44 . — Suche :
Tuchmantel , hell ,
elegant , neuwertig .

Tausche neuwertige
braune Damenschuhe
Gr . 38 gegen neu¬
wertige schw . oder
rote Wildlederschuhe
Adr . TV. Ft

Apollo - Theater .
„ Die gläserne Kuge
gelassen . Beginn :

Moritzstraße 6. Holsteinstr . 11. Taunusstr . 21, P . Puppenküdie 20—,
Anzuseh . ab 2 Uhr ,
Adr . i . TV. Dw

geschloss . , Gr . 44,
Flausdistoff bevorz .
evtl . mit gutem
Pelzkragen . Bes .
lOJZ» bis 11 Uhr .
Adr ? TV. Dm

Jugendliche zu-
Vo. 15, 17.15 19.30,

gut erhalten 50.—.
Anzus . b . 6. Krissel Kostümrock , schw . ,

neuwert . , 25.- , D -
Tumanzug (44) 4.50 ,

Schrankgrammophon
Eichen m . PI. ISO.- .
Nerostr . 39, 1, Sb .l .

Tausche neuw . bl .
k - scid . Steppdecke

Biückerstr . 3, P. 1. Eine große , sowie
eine kleine guterh .
rote Plüschtisch -

Zimmerschaukel , auch f . Kinderbett oder
Schlafdecke (Kolter )
o . schw . D - Sport -
Stiefel Größe 38V$.
alles gut erhalten ,
gegen gleichwertige
eleg . schw . Damen -
schuhe mit hohem

So ab 13 Uhr . weite Form Radio - Gebe kleine goldene
Damen -ArmbanduhrCapitol - Theater am Kurhaus .

„ Der Schützenkönig “ . Jugendliche nicht
zugelassen . Anfangszeiten : Wo . 15,17 .15,

Weihnachtsgeschenk !
Damen -Ring . groß .

Turnschuhe (39) 1.50 Von 17- 19 Uhr . für Garten geeign . ,
mit Sitsbrett , Ringe Apparat , neu wert . .

zwei Trauerhüte Sdirankgrammopbon ,
(Eich .) m . PI. 150 ,

decke 25— u . 55—.
Adolfstr . 10, 3.

Kind .- Klappstübldt .
gegen Vcrredmung .
M 61) TV._______ _

(Schweizer Werk ) .
Suche Fotoapparat .
W. Maleika , Wies¬
baden , Teutonen -
straßc 16.

Aquamarin , in Silb .
(synthetisch ) , Gold
gefaßt , für 50 Mk .
Poetzsch , Schöne

(Krepp ) , neuwertig ,
ä 4.- , alles gut er¬
halten . Adresse im
Tagbl .- Verl . Eg

und Trapez 8.—..
Bismarckring 33, 3 I
Kießling .

Tausche guterhaltcne
Nähmaschine gegen
Bettvorlage u . Chai -
selongued . , a .gleich¬
wertig . Adr . TV Dn

19 30 Uhr . So . ab 13 Uhr . Mandoline 25, zwei
Tennisschläger mit
5 Bällen 35, Tisch -

Ledertischdecke mit
Pa rk -Lichtspiele Wiesb . - Biebrich . Lederfransen , groß ,

antik , für Herrn -
od .Jagdzimmer 100—
Adolfstr . 10, 3.

Weihnaditsfreudc für Herren - Armbanduhr ,
■ neu (Schweizer

Fabrikat ) gegen
Kleinbildkamera od .
Leica -Objektiv z . t .
Ingen . Karl Balzer ,
RIiöndorf/Rh ., Ad .-

Nur Dienstag und Mittwoch , zwei Tage : Aussicht 7. Abendkleid 35.- Bluse mangel 15, Globus
6 , , H .- ManteI 35.
Gehrock u . Frack -
Anzug 50 , Smoking

Baby ! Einige Tier - Absatz , Gr . 38 od . Fotoapparat 13X16
„ Du bist mein Glück “ . Jugend !icke haben
Zutritt . Beginn : Wo . 19.30 Uhr , Mitt¬
wodi auch 15.00 Uhr .

Ferlring , neuwertig ,
25.- , von 4—7 Uhr .
Bill , Riehlstraße 15

7 - , ' Jacke 15—, all .
Gr . 40, gut erhalt .
Adr TV. Dk

chen zu verkaufen ,
3—5 RM. Lerner ,
Oranienstr . 46, Pt .

Herrenschnürschube ,
neuw . genäht , Dop¬
pelsohle . Gr .43 geg .

Korkschuhe mit mit
■’

Holzstativ ,
Ozonosan - Hoch -
frequenz -Besttah -Raudiservice,Schreib -

service . Jagdstücke ,
neu , Stück 25.— .
Rheing . Str . 9, 3 r .

2 Lampen , elektrisch
ä 2.- . Küchenzug 4—
5 geätzte Glocken f .
Gaslampen , ä 1.—.
Kaster , Gneiscnau -

Tagbl . -Verl .
Pprk - Lfrhtsplelr Wiesb . Biebrich . 2. Stock r . Tüllscfaa!, weiß mit u . Cutaway - Rock 15 Kasperle -Theater m. ebensolche Gr . 42 Tennisschläger , neu . lüngsapparat 120 b .

Mittwoch , nachm . 14 Uhr , große Märchen - Theaterglas , 8 Glas . , Silber gearb . , 2 m Gr . 50 , alles gut
erhalten . Holland ,

verseh . Puppen 20- zu tauschen ges .
W 614 TV.

gegen Da - Russen -
stfefel , Gr . 41/42
oder Damen - Halb -
schuhe , Größe 40 ,
beide gut erhalten ,
u . Aufzahlung zu
tausdi . B 608 TV.

Hitler -Straße 31. 240 Volt , u . Tauch
sieder 120 Volt ,
gegen Schreibmasdi .
evtl . Aufzahlung .
zu tauschen . — 1

Vorstellung „ Tisthlein deck dich , Esel neuw . 85.—. Arndt - Ians , 60. Tel . 60582 Rollschuhe 5- und
Puppenwagen , fast
neu , gegen guterh .
Kalvelinmante ! Gr .

streck dich Knüppel aus dem Sack !“ str . 2 3 1. Anzus . Kletterweste , Gr . 44
10- , weiße Bluse ,

Sedanstraße 5. Sdiulranz . f . Knab . Gebe neuen elektr .
sowie „ Kasper kauft ein Haus “ . Kassen - von 12 bis 3 Uhr . Koffergrammophon , 5.— bei Schmidt ,

Moritzstr . 28, H. 4
Kocher , 110/220 V.
gegen Schaukelpferd
oder Märklinkasten .
Frau Mölhusen .

Öffnung *3 Uhr . Weihnachtsgeschenk !
Prächtige Vase mit
dunkel Eidieständer
50 - Holsteinstr . 11

Gr . 44, 4- , graues
Ledertäsdichen 3- ,
alles gut erhalten .
Ziegler , Rheinstr .84

50.- , Tischgrammo - 42-44 , n . schwarz ,
gut erh . Frauen -

T 618 TV.
Taunus - Lichtspiele . W . -Bierstadt . phon 40 - , Kegel -

blllard 25.- , alles
gut erhalten , nur

Bleisoldaten . alle
Sorten , v . 15- 35 Pf .
Seerobenstr . 27, 1 1

TausdieKasperitheat
Di . u . Mi . „ Der Schritt vom Wege “ .__ str . 10, Hodip Humboldtstr . 21. Suche 2—3 guterh .

Steppdecken und
Teppich , guterhalt .
Chaiselongue kann

mantel Gr . 46 geg .
Damenfahrrad zu

geg. mod . Puppen¬
wagen Tel 21318.Römer - Lichtspiele , W .-Dotzheim .

„ Pat und Patedion schlagen sich durch “ . Offiziersäbel mit Lö¬
wenkopf und Zube -

Ledermütze , neuw .,
braun , Gr . 53- 54

14 bis 19 Uhr .
Spiegelgasse 9»

Zimmeriampe 10—,
Schlafz .- Lampe 10—
Dotzheimer Str . 107

Bleisoldaten , St . 30
bis 50 Pf . Riehl -

Tausche neuw . zwei -
bett . eleg . Tüllbett -
decke gegen gleich -
wert . mod . Polster -

tausdi . Landwehr ,
Mainz . Kaiserstr . 57 TauscheFIeischmasch

gegen 1 P. Stiefel
gut erhalten , Gr .

VERANSTALTUNGEN
hör 25.— . 12 b . 2. auch üb . die Ohren

zu -ziehen , 15.—
Münzschraukgrammo -

phon , eichen 220—. Gartenhaus Part . Straße 10, Vdh , P1 in Tausch gegeben
werden . Daselbst

1. Stock .
Röderstr . 28, 1 L Kristall - Lüster , sck . ,

40 Mk . Nußbaum -
str . l , 1, Hlntcraufg .

Wcihn .- Krippc , gr .. sessel . K 619 TV. D .- Lcdcrhalbschuhc ,
gut , Gr . 40 , gegen
ebensolche Gr . 37

39/40 , evtl . Auf -
zahlg . Tel . 21318

Fuchspelz , schw . 55—
Wollkleid , Gr . 44-46
schw . mit lila pest ,
60, - . schw . Dainen -
sdinürstiefel , Gr 41
bis 42. 20- , alles
gut erhalten . Mar -
tinstr . 2, 2. _______

Fuchspelz für 60—

Waterloostr . 5, 1 Adolfstr . 10, 3. schön , m. Fig . u.
Licht 50- Schützen¬
graben 5- , Kahl .

Tausche ant . Spiegel
m . Goldr ., Fac - ul .
g. Ausz .Tisch . evtl ,
m . Stühlen , Zuzah¬
lung . L 619 TV.

Bügeleisen 220 Volt
Ghnstbaummarkt I Kaufen Sie noen neute rechter Aufgang . Schrankerammophon , gegen eines zu 110 2 P. Knabensriefel .

35/36 , gut erh . , g-
glelchw ., 38. z . t .
Schmidt , Moritz -

Ihren Weihnachtsbaum . H .-Haadschuhe,brauü elektr .
"

dunkel
*

Eiche Volt zu tausdien .
Weihnachtsmarkt auf dem Luisenplatz gefüttert , lang , gut

erh . 35.- , Damen¬
handtasche 8.—
Vogelkäfig 5- , zwei
Tennisschläger nrit
Sp . zus . 25- RM.

mit Platten 25O- .
Abends 6 bis 8 Uhr .

Zwei Lüster , elektr . ,
35 und 40 Mk .

Schiersteincr Str . 9 ,
Mtlb . H. r . Smoking , Maßarbeit ,

auf Seide gcarbeit . ,
Gr . 48 , 2mal ge¬
tragen , Preis 130—,
geeignet f . Damen -

H617TV ,

GASTSTÄTTEN
Reinhold . harl -
straße 10, 1. Mesoing -Zugiampe , Künstlcrkrippe , zirka Staubsauger , ®ebr ,

icgen guterhaltene
Badewanne zu tau¬
schen . D 619 TV.

f . 11 J . ges . Gebe
Straße 28. Hth . 4.

Gitarre , gut , gegen
guterhalt . Mantel
für li ~ 14Jährigen
Jungen zu tausdien .

Park - KafTee , Wilhelms » 36. Täglidi außer
montags spielt die Künstlerkapcile Alfons

Grammophon , dkl .
Eiche , Marke Fox ,

elektr . . groß , mit
Deckenbeleucht . 20, guren 100.— Kielst -

str . 8. P, r .
goldene Kinderohr¬
ringe mit Türkis -

Ringkirche 4 , 1. r Fiurlampe , elektr . kostüm , gegen
gleichwertigen H —
Anzug oder Herren¬
fahrrad zu tausch .
M 607 TV.

steinen in Tausch .
Staat , Röderstr . 13,
2. Stock .

Glock wochentags von 16—18.30 u 20. 30
bis 24 Uhr Sonntags 15 30- 18.30 20—24

ohne Platten , 65.- Fußball , Leder , neu¬
wertig 10—. Auer ,

Tausche Herrenfahr¬
rad gegen guterh .
Stiefel , Gr . 39/40 .
Telefon 21318.

und 1 elektr . Föhn
für Staubs . Kobold Silberne Handtasche

50.- , Bettv .' ärme -
flasche 8.- . Sahnen -
servfce (Kristall )
20.- , Bier - u . Wein¬
gläser 50-75 Pf .

Dette , Mldielsbcrg 6 8- , 1 Paar Schlitt¬
schuhe , neu , Nickel ,
Gr . 32. g. Gr . 24- 26
zu tauschen gcs .

Adr , i. TV. Ec

Tropfstein - Grotte im Hause der Scaia täg¬
lich 19 Uh > Anne Fröbr mit ihrer Konzert -
u Stimmungskapelle . Sonntag ab 16 übt

f . 7- Schiersteincr
Sir . 24, Gth . 2 Iks .

Schrank -Grannnopn .
„ Stimme s . Herrn “

Rösslerstr , 7,
Heimkino m. 800 m

Film 60.- , elektr
Plattenspieler mit
Schallpl . 50.- , Fern¬
rohr 30.- , Luftge -

Biete Puppenwagen ,
gut erhalten , oder
Puppenküdie mit

Tausche ol . Back-
flschschuhe , fl. Abs *
g. erh . . gegen kJ.
HaushaltkrauthobeLPelzkragen , modern 125.- RM . Mozart -

Frtedrkh8tr .l3 , i . r . Zelluloidpuppe , groß ,
(Marke Sdiildkrote )
sehr gut erhalten
Sdiaukcl . fast neu

Prismenglas , groß ,
gegen neuwertigen
Gasbadeofen oder
modernen elektr .
Heizofen zu tausdi .
H 605 TV.

grau , neuw . , HO -
D .-Regenmantel , br
Seide , Gr . 46-48

Musikwerk Kalliope
mit Platten , 75 - ,

Schlafiinunerampel ,
Seide , sch . , kpl . 10,
Schnürschuhe f . H.
Gr . 39, gehr . 4 —

Einriditung . Sudie Gust . -Freyt . -Str .8P1
V E R5CHIEDENE5

_
2 Vasen ä 1.50
Kaffeelöffel ä 50 Pf

gutgehende Herren -
Armbanduhr Din - Gebe Dampfmasch .

mit Zubeh . Suche
Aktenmappe mit
Gefäcbern . Stein .

Wer fällt Blautanne Wer überläßt 90jäh ?
blinder Dame Radi «

neuwertig , 60.—
Koffergrammophon
mit Platten 50.—

• Adr , im TV. Ea

runde Schüsse
(Kristall ) 10.—

Triditer - Grammoph .
48 Platten , 25.— ,
Hochfrequenz - App .
Radio Lux 25.— ,
Wohlmuth -App . m .
Zubehör 75.- . Frey .
Dotzheimer Str . 25,

erhalt .. Schön , ver - zu tauschen gegen
ein guterhaltenes
Koffergrammophon
m. Platten , Druck -

ges . Seerobenstr . 6,
2. Stocki . Vorgarten .' An- Anzuseben vormitt iengerte Wertend - Perugias gegen eine

Taschen - o . Ar mb —geb . m . Zeitangabe womögl . Volksemp
fanget leihweise oc
käuflich . G_ 620 TV

Wer zieht Parkett
böden ab ? Preis
ang . K 611 TV,

Tortenschaufel 1.50
elektrisches Näh
maschinenlicht 12-
Langenstedt , Fran
kenstraße 7 , Hinter
haus 1. St . r .

ab 10 bis 3 Uhr Straße , Feldweg . Wer tauscht Eisenb .- Adlerstraße 67.
n . W 608 TV. Westendstr 32 , 1 r Photo (Zelß Ikon )

9V12 , m . Filmp . u
PL f . 45 Mk . Kl

kästen und evtl . Uhr oder Radio zu Zubehör f . Sp . 00 Tausche Radio . mc £
Klavier oder Flügel ,

pur gutes Instrum .,
zu mieten gesucht .
D . 614 TV.

• Bisamjacke , sehr gu
erh .. mod . gearb .
tragfertig 700.—
Telefon 28291

Zuglampe , schön sta¬
bil 20.— . Wieland -

hohe guterh alten e
Knabenstiefel , Gr .

tauschen gesucht .
P. Köth , Mainz .
Robert - Kodi - Str . 6B

geg . ein Paar Roll¬
schuhe ? Sievers ,
Dotzheim .Str .13 3 .r .

gegen Damenvelt "
mantel , gut eruait /
Gr . 48. D 620 TV,

2. Stock . str . 17, T. L, Webergagse 7, P. 38-39, H 467 TV.
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